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Ar . 11t . 1. Blatt . Post- Zeitungsliste 7L3 . Karlsruhe . Sonntag , den 13 . Mai 1884 . relephon .Nr. 8«. 10 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagsausgabe
umfaßt ein 1. n. 2 . Blatt , nebst Unter-
haltungsblatt , zns. 10 Seiten .

Das heutige UnterhaltuugSblatt enthält :
Hoch Schulenburg! (Roman von Wald-Zedtwitz .)
Des Papstes Pfingstpalmen. Novellette von E. Jssor .
Humoristisches . Räthselecke.

Pfingsten .
Pfingsten, Pfingsten ! — Hört ihr es zittern
Leis ' durch die Lüfte wie Nachtigalllauts
Lächelnd nun grüßt nach des LenzeS Gewittern
Leuchtender Himmel die Erde als Braut .
Und zu der Schöpfung herrlichster Frier
Duftet die Blume, murmelt der Strom,
Rühret der Wald seine rauschende Leier ,
Hallet die Glocke vom ragenden Dom .
Pfingsten, Pfingsten ! — Zaubergewaltig
Geht an die Menschen dein lockender Gruß.
Siehe, da regt es sich tausendgestaltlg,
Wanderlust rieselt durch jeglichen Fuß .
Wieder wie einst zieht in seligen Schauern
Sehnsucht der Jugend das Alter hinaus , ^ .
Und wer gebannt in bedrückende Mauern,
Pflanzt sich in Maien den Frühling an's HauS.
Pfingsten, Pfingsten ! — Tröstliches Klingen!
Löse, mein Volk, dich aus bänglicher Haft !
Kämpfest du auch in erbittertem Ringen,Wi« zu entfalten die schaffende Kraft :
Einmal schon sahst du in glücklichen Tagen,
Wie sich in Eintracht erfüllte dein Traum —
Einst auch im Pstngstschniuck stehst du ihn ragen,
Friedlicher Arbeit blühenden Baum l

Krufi Scherenverg.

* Pfi « gfte « .
Die Tage der Pfingsten , die hehren , sonnenfrohen ,

find wieder erschienen.
Gedächtntßmale einer gewaltigen, nie zuvor nnd nie

nachher geschauten Ereignisses, so hat die gesammte Christen¬
heit fie aufgethürmt, Mahnbilder der Vergangenheit, Mahn¬
bilder der Zukunft.

Aber nicht düstere und strenge Denkmale sind sie.
Die Blüthenpracht fruchttragender Bäume, das Farbenspiel
wonnig erblühender Blumen, unter denen schon der Rosen
Schaar dem Erwachen eutgegenttäumt, der frohen Vögel

Hinter Stürmen.
Novelle von Ludwig Habicht. (49

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Hatte Federigo doch gewiß Nicht » weiter zu thnn,
«IS auf der Lauer zu liegen ; um bei paffender Ge¬
legenheit seinen Schlag ausznführen. Warum war eS
ihm nicht gelungen , diese» gefährliche » und schlimm¬
sten Feind aus der Nachbarschaft zu entfernen? ! — Der
Graf hatte wohl insgeheim dahin zielende Schritte gethan ,
aber ohne Erfolge. Manche Schwierigkeit, die dem alten
Federigo in seinem Leben begegnet , war ihm von seinem
Stiefbruder in de » Weg geworfen worden ; nur hatte der
Mann mit uneudbehrlicher Zähigkeit seinen Platz behaup¬
tet, als wolle er schon durch seine Nachbarschaft « ln« be¬
ständige Drohung auf seine Verwandten ausüben.

Ach, in der guten alten Zeit wäre ein Graf mit
einem solch' zudringlichen Bursche » weit leichter und aus
immer fertig geworden , — nnd jetzt verirrte fich sein
Sohn soweit , fich in die Tochter dieses Mannes zu verlieben .

Der Graf konnte es gar nicht fassen ; — Alles et*
Wen ihm an der dummen Sache dunkel und räthselhast.
Warum hatte der Bruder des jungen Mädchens Ottomar
über fallen und schwer verwundet s uud warum konnte sein
Sohn trotz alledem noch für eine Dirne schwärmen , wegen
der er beinahe da» Leben eingebüßt hätte s — LaS warjlz

jubelnder Lustgesang , sie alle , alle grüßen der Pfingsten
herrliche, schöne Zeit.

Ruft so die Natur , leben - und lustathmend . den
Menschen mit zur frohen Verehrung , so liegt e» in der
inneren Bedeutung des Tages, daß er auch als Gedächt-
nißtag selbst das Herz de» Menschen mit hoher Weihe
zu füllen bestimmt ist. daß er ihn erhebt aus der Misere
de» Alltagslebens , ihn fortträgt aus der rauhen Wirklich¬
keit an die goldenen , seligen Gestade hoffnungsreichen
Sein».

Da wird er träumen von »es Pfinzstgeist» helliger.
allgewaltiger, herzendurchdringender Macht , von dem hehren
Wunder der Liebe, da» es vermochte, die Menschheit zu
erfüllen mit neuem , heiligem Streben, mit tiefem Ver¬
senken in sich selbst, mit wetteifernder Bruderliebe. Und
gläubig wird er vertrauen , baß da, wo tausend Jahre
sind wie ein Tag , auch die Kraft ist. das heilige Pstngst-
wuuder immer wieder erstehen zu lasse» , ob auch
irdische Jahrtausende seitdem dröhnend in'» Grab ge¬
stiegen .

Und wie in Hoch und Gering, in Menschen au» allen
Theilen der Welt, das erste LiebeSwunder des heiligen
Geistes , gezeugt , daß sie seine treuen Verkünder wurden,
daß fie es hinaustriigen in 'S arbeitsame Leben mtt all'
seinen Forderungen: Beizustehen den Armen und Be¬
drückten, aufzurichteu einander zu immer größerer Voll¬
kommenheit im Hinblick auf den Stifter des Christen¬
thums, in brüderlicher Gefinnung sich zusammen zu schließen
zu einer weltumspannenden Gottesktndschast, in der Jeder
willkommen , der lauteren Herzens ist, — wie Alles dies
vor langer Zeit an jenen unvergeßlichen Pfingsttagen zu
Jerusalem geschah, warum soll «8 nicht Immer wieder ge¬
schehen ? Und in Wahrheit geschieht es dort immer auf's
Neue, wo in den» Menschen edle Gesinnung aufreift, die
nicht zufrieden nur ist mit dem eigenen Wohlergehen, fon°
der» mtt Apostelzunge , mit Apostelkraft und -Liebe auch
den Mitmenschen sich weiht , — nicht allein in der großen
Oeffentlichkeit , auch im verschwiegenen Herzensleben deS
Einzelnen.

»Edel sei der Mensch, hilfreich nnd gut ! " Auch auS
diesem Worte redet die Feuersprache der Pfingsten. Mag
es auch diesmal nicht vergebens sein . Mag des Alltags -

alleS Fragen, für die er jetzt , als er einsaui im Walde
umherstrich, vergeblich nach einer Antwort suchte .

Ein Geräusch weckte den Grafen aus feinem Hin-
brüten ; er blickte auf und sah in einiger Entfernung
Franz Kohlert , der auf einem Seitenwege hinschlenderte
und ganz sorglos vor sich hinpfiff . Er mußte den Grafen
noch nicht benierkt haben oder gab sich den Anschein , als
gewahre er ihn nicht.

Graf Dörnthal fiel es plötzlich ein, daß er eigentlich
dem Alten dankbar verpflichtet sei und sich noch nicht ab¬
gefunden habe . Ottomar hatte seinem Vater gegenüber
das Verfahren des Wilddiebes in das beste Licht gestellt
und behauptet , Franz habe nur um deswillen Alles ver¬
heimlicht . weil er ihn allein pflegen und retten gewollt,
denn der alte wunderliche Mann habe nun einmal «in
Borurtheil gegen alle Aerzte , erklärte Ottomar dem Grafen
. und er hat mir beständig gesagt, wenn die Sie in di«
Hände bekommen, ist eS mit Ihnen aus . Ich allein werde
Sie auf die Beine bringen , und da soll alle Welt Augen
machen."

Wenn auch die halb verrückte Marotte des Alten ihm
Tage der Qual und Unruhe bereitet , so durfte doch
ein Graf Dörnthal für einen solchen Liebesdienst sich nicht
undankbar erweisen ; er mußte denselben reichlich vergelten,
da» war er der Welt gegenüber schuldig, und obwohl der
alte Wilddieb ihm stets die größte Abneigung eingeflößt
halte, überwand er jetzt doch allen Widerwillen und rief
chm freundlich zw

lrbens Kampf und Sorgenlast die Herzen nicht so verhärten«
daß sie nicht auch der vornehmsten Bestimmung de» Men¬
schen , die de» Pfingstens hefliger Geist ihnen predigt
vergeffen .

Immer und ewig ist es so gewesru : Wer an dal
Wunder glaubt , in dem vollzieht es sich !

Glückauf zum Tage der Pfingsten !

& Zur badischen Eisenbahnschuldeu-
tilgungspolittk .

Rach einer der » Bad . Korr . " vorliegenden Zusammen¬
stellung der AuSga - en und Einnahme » der Eisenbahnschulden-
tilgungSkasie in den letzten zehn Jahren ergaben sich Fehl¬
beträge in den Jahren 1884 mit 4 564 320 .64 M . ; 1885
mit 7190126 . 17 M . ; 1886 mit 3963987 .38 M . ; 1887
mit 923 813 . 17 M . ; 1891 mit 3853 564 .34 M . und 1892
mit 3196 523 .67 M . Ei » Einnahmeüberfchuß wurde
erzielt in den Jahren 1888 mit 83 310 .65 M . ; 1889 mit
1 179 920 .59 M . ; 1890 mit 610 050 .67 M . und 1893 mit
1 133 674 .83 M .

Nach Berücksichtigung de» Zuschüsse » au » dem all«
gemeinen Staatshaushalt stellte fich der Abschluß der
Eisenbahnschuldentilgungskaffe in den letzten »eh» Jahren
folgendermaßen : 1

Aahr Zuschuß Athkvetr «,
(«ach Abzug de» Zuschüsse »)

1884 M . 1750000 M . 2814320 .64
1885 . 1750000 . 8440126 .17
1886 , 1750000 . 2213987 .38
1891 . 2 750000 . 1083564 .34
Jahr Anschuß KinnahmeüVerschntz

(nach Berücksichtigung de»
Anschüsse »)

1887 M , 1750000 M . 826186 .83
1888 . 2 750000 , 2833310 .65
1889 . 2750000 , 3929920 .59
1890 . 2 750000 . 3360050 .67
1892 . 3 750000 » 553476 .33
1893 . 3 750000 . 4483674 .83

Bekanntlich ist auf dem gegenwärtigen Landtage die Lage
der EifenbahnschuldentilgpngSkaffe wiederholt eingehend erörtert
und der staatliche Zuschuß um eine Million und zwar von
3750000 M . auf 2 750000 M . ermäßigt worden . Wie auS
den oben mitgetheilten amtlichen Ziffern ersichtlich , hat der au»
dem Staatshaushalt der Eisenbahnschuldentilgungskaffe zu¬
fließende Zuschuß erstmals in der letzten Budgetperiode die
Höhe von 3750000 M . erreicht ; der Grund mag in dem
Umstande gelegen haben , daß die frühere Finanzverwaltung
sür die großen Ueberschüffe, die sich au » der allgemeinen Fi -
nanzlage ergaben , eine Verwendung hat schaffen müffen, doch
hat wohl kaum je die Absicht bestanden, den Zuschuß dauernd
auf dieser Höhe zu erhalte » . Es ist nicht zu verkennen, daß
die EisenbahnschnldeutilguugS - Politik als solche von wesentlich

» WaS giebt'S ? !
"
, rief dieser zurück . » Kann doch

wohl hier ruhig gehen oder ist das auch schon ein Ver¬
brechens! —"

»Durchaus nicht, " entgegnet « der Graf im herab¬
lassendsten Tone, obwohl ihn die trotzige Antwort des
Alteil schon etwas verdroß. »Wartet einen Augenblick,
ich habe mit Euch nothwendig zu sprechen .

"
»Ich nicht mit sEnch! " erwiderte Franz und setzte

seine« Weg gelaffen fort.
Graf Dörnthal suchte alle aufwallende Empfindlich¬

keit zu unterdrücken . » Ich bin Euch großen Dank schuldig,
lieber Kohlert"

, begann er, rascher auf Franz zuschreitend.
»Ihr habt meinem Sohn da» Leben gerettet , sagt mir
jetzt, wie ich Euch vergelteu kann. Habt Ihr einen Wunsch,
ich will ihn gern erfüllen."

»Ich Hab' nur den Wunsch, daß Sie mir ans best
Wege gehen," murrte der Wllddieb finster.

»Seid kein Thor, Franz ! Hört mich ruhig an !"
entgegnet« der Graf. »WaS Ihr au meinem Sohn gethan,
das läßt fich nicht durch Geld auSgleichen, uud ich weiß ,
daß ich Euch nur damit beleidigen würde. Aber Ihr
seid nun einmal ein passtonirter Jäger. Warum wollt
Ihr nicht in meine Dienste treten ? Die beste Förstrrstelle
soll Euer sein , da könnt Ihr Eure Lust —" ;

»Sparen Sie fich den Athem , Herr Graf ! " unter«
ihn Kohlert höhnisch . Ich 7 habe noch nicht uöthig , Ihr
Gnadenbrot zu effen und werd 'S mein Lebtag nicht!" nutz
ohne Weiteres wollte er ihm de» Rücke» kehren.
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verschiedenen Hauungen getragen sein kann . So kann man
y. K . von ein : ü laxen Politik reden, wenn diese sich daraus
beschLkakt , die Schuldentilgung nur dann zu bewirken , wen»
H« r«de verfügbare Mittel vorhanden find und sie eingestellt
wird , sobald die- nicht der Fall ist . Diese Politik wird that -
sächlich in vielen Staaten gehandhabt und hat auch bei uns
Jahre lang bestanden . Die ganzen 70er Jahre hindurch hat die
GsenKahnschuldentilgungskaffe mehrere Millionen Defizit ge¬
habt » trotzdem hat die planmäßige Schuldentilgung zwar
stattgefunden , ist aber nur durch neue Schuldaufnahme er -
mtglicht worden . Erstmals im Jahr 1880 hat sich die
Finanzleitung entschlossen, eine Dotation von 1,750,000 M .
in dar Budget einzustellen ; doch ist auch dieser Zuschuß nicht
genügend gewesen, um der planmäßigen TilgungSpflicht zu ge¬
nügen . Auch von 1880 —86 hat die Eisenbahnschulden -
lilgungSkaffe immer noch mit der Unzulänglichkeit ihrer Mittel
zu kämpfen gehabt ; eine Besserung ist dann 1887 eingetreten
« nd 1888 ist der Zuschuß auf 2,750,000 M . erhöht worden .
In diesen letzten Jahren haben fich dann die Verhältnisse der
Kaffen , wie die oben mitgetheilten Zahlen zeigen , wachsend
günstig gestaltet und das Jahr 1893 bedeutete die Krönung ,
in dem sich ein Ueberschuß von 4,483,674 M . ergeben hat .
Dieser Ueberschuß läßt es immerhin völlig gerechtfertigt er¬
scheinen, wenn man jetzt von einer Dotation in der Höhe der
letzten Budgetperiode Abstand genommen hat .

Der korrekteste Standpunkt hinsichtlich einer rationellen
Eisenbahnschuldentilgungspolitik weist unzweifelhaft auf die
Nokhweudigkeit hi » , unter allen Umständen und um jeden
Preis die Mittel bereit zu stellen , um in jedem Jahre das
planmäßige LilgungSbedürfniß unbedingt zu befriedigen .
Diese , sozusagen strengere , Richtung in der Eisenbahnschnlden -
tilguugspolitik , zu der man bei u » S seit einer Anzahl von
Jahre « eingelenkt ist , entspricht auch den Anschauungen deS
gegenwärtigen Leiters der badischeir Finanzverwaltung . Er
hat sich nach dieser Richtung in beiden Häusern des Landtags
wiederholt und in begründeter Form erklärt und dabei , ins¬
besondere in der ersten Kammer , betont , daß man über daS
Maaß der unbedingt gebotenen Vorsicht hinausgehe , wenn man
auch noch Rücklagen schaffe behufs stärkerer Schuldentilgung
oder behuss Bestreitung von außerordentlicher EisenbahnauS -
gaben ans lausenden Staatsmitteln . Es sei — so sagte Hr .
Dr . Buchenberger in der ersten Kammer — gewiß erfreulich ,
wenn die Lage des Staatshaushalt » solche Rücklage gestatte ;
ob und in welchem Umfang aber sie stattzufinden habe , sei aber
eine von Fall z» Fall zu entscheidende Frage und es müsse
hier in gewissem Sinne eine Politik der freien Hand plbtz-
greifen ; d . h . man werde diese durch die planmäßige Schulden¬
tilgung nicht erforderten Mittel je nach der allgemeinen Lagt
verstärken oder vermindern .

Tages - Rnudschrn . ,
Deutsches Reich .

* Die Deutsche Kolonial - Geselkschaft , Ab -

theilmig Berlin , genehmigte folgende Resolution an
den Reichskanzler :

» Die durch die Samoa - Akte vom Jahre 1889 ge¬
schaffene dreigetheilte Regiernngskontrole über die Samoa -
Inseln hat sich als unhaltbar und besonders verhäng -
nißvoll für die dortigen Deutschen Interessen
erwiesen . Da diese offenkundig die der anderen beiden Ver¬
tragsmächte bei Weitem überwiegen , so erfordert es die Ehre
und da» Ansehen des deutschen Namen « gebieterisch, die unter
großen Opsern errungene vorherrschende Stellung Deutschlands
dauernd sicher zu stellen . Die hohe Reichsregierung wolle des¬
halb Seiner Majestät dem Kaiser die unterthänigste Bitte
unterbreite » , bei der bevorstehenden Neugestaltung der poli¬
tischen Verhältniffe auf die Erklärung der deutschen
Schutzherrschaft über Samoa hinwirken zu wollen . *

* Die „ Post
" bestätigt die Absicht der Regierung ,

bei Samoa eine größere Anzahl von Kriegs¬
schiffen zusammcnzuzieh en . In erster Linie kämen
die in den australischen Gewässern kreuzenden Schiffe

„Falke
" und „ Bussard

" in Betracht , dann auch die gegen¬
wärtig in Südamerika verwandten Kreuzer „ Alexandrien

"
,

„ Marie " und „Arkona " .

Der Graf klopfte ihm leicht auf die Schulter . „ Noch
ein Wort , alter Murrkopf ! Wenn Ihr diese gute , für Euch
wie geschaffene Stelle nichtnehmen mögt . dann sollt Ihr
freies Jagdrecht in meinen Forste » haben ; nur wüßte ich
freilich zur Bedingung stellen , daß Ihr alles geschossene
Wild an mein Rentamt abliefert . Ihr sollt noch bessere
Preise bekommen , als Euch die heimlichen Abnehmer bieten
können . Seid Ihr damit zufrieden ? ! " — Graf Dörn -

thal richtete sich wohlgefällig in die Höhe ; er hatte das
Bewußtsein , daß er mit diesem glänzenden , großniüthige »
Anerbieten dem ihm geleisteten Dienst reichlich vergelte .

Kohlert hatte ihm mit der gleichgültigsten Miene von
der Welt zugehört ; selbst diese Erklärung schien ans ihn
nicht den mindesten Eindruck zu machen , denn er entgegnete
mit trotzigem Aaflachen : „ Brauch gar nicht Ihre Erlaub -

» iß ! Weiß auch nicht , was Sie mir zu erlaube » hätten !
— Das Wild ist nicht für Euch Edelleute allein da , das

» hört dem , der eine Flinte hat und zu treffen ver¬
steht .

" Seine Worte durch heftige Handbewegungen be¬
gleitend . berührte Franz dabei den gestickten Gewehrriemen
seines Gegenüber .

Diese hirnverbranten Ansichten waren doch geeignet ,
da « Blut des Grasen in Wallung zu bringen . Um einen
Nbleiter für seinen in ihm aufsteigenden Zorn zu haben ,
nahm er die Flinte vom Rücken , und fich leicht darauf
stützend» sagte er spöttisch : „ Dann wundert es mich doch ,
daß Ihr um des Nachts und heimlich eine Flint« in die
Hmd zu nehmen magt."

Badische Presse ._
* Mit dem General der Kavallerie a . D . Grafen

v . Bismarck - Bohlen , dessen Tod wir gestern mel¬
deten , ist der Generalgouverneur von Elsaß -

Lothringen aus dem Jahre 1870/71 dahingeschie¬
den . Graf Bismarck -Bohlen war vor dem deutsch -fran¬
zösischen Kriege Kommandant von Berlin und Chef der
Landgeudarmerie . Im August 1870 fiel ihm die schwie¬
rige und verantwortungsvolle Aufgabe zu , die deutsche
Verwaltung in dem eroberten Reichslande einzuführen .
Der Regierungspräsident v . Kühlwetter aus Aachen
wurde ihm als Zivilkommiffar beigegeben , der Oberst
v. Hartmann als Ehef des Generalstabes .

* Der „Reichsanzeiger
" veröffentlicht das Gesetz über

den Handel mit Antheileu und Ab -schnitten von
Loosen zu Privatlotterien und Ausspielungen .

* Der Drucker des Berliner Anarchistenblattes
„ Sozialist

"
, Grunau , wurde wegen Aufreizung

zu Gewaltthätigkeiten > begangen am 18 . März in
zwei Festnummern , jetzt zu l 1/ * Jahr , der verant¬
wortliche Redakteur , Klempner Nest , zu 8 Monaten
und der Maler Reinhardt zu neun Monaten Gefäng -
n i ß verurtheilt und die sofortige Verhaftung des Letzteren
beschlossen, während die beide » Erstgenannten sich schon in
Untersuchungshaft befanden .

(Originalbericht der „Bad . Presse *
.)

* Die „ Münch . N . N .
" melden : Der bayerische

Militäretat für 1894/95 beziffert sich auf70 .275,723
Mark in den Gesammtansgaben , davon sind 53,578,669
fortdauernde , 10,347,155 einmalige , ferner 6,349,899
für Pensionen . Die Militäreinnahmen betragen 376,650
Mark . Wahrscheinlich wird das UebuugSlager für
das 2 . bayerische Korps bei Hammelburg errichtet werden .
— Die „ Neuesten Nachrichten

" melden weiter : Die Grund¬
steinlegung für das Nationalmuseum ist für den 10 .
Juli beabsichtigt .

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

* Wie der „Kln . Ztg " aus Budapest gemeldet wird :
jubeln die Clericalen . Sie hoffen den Sturz Wekerles .
Das Eabinet leitet die Ehevorlage nach Pfingsten
neuerdings an das Unterhaus und hofft von einem ent¬
schiedenen Eintreten des Monarchen bei der zweiten Ab¬
stimmung eine Mehrheit im Oberhause . Bei der Be¬
völkerung ist die Stimmung sehr getheilt . Es wird eine
Verstärkung der Agitation erwartet . — Die liberale
Partei hat in gehobener Stimmung in der Parteisitzung
beschlossen , nächste Woche die Civilehe wieder anzu¬
nehmen , sodaß das Magnatenhaus bis zum 20 . Mai wieder
über die Vorlage verhandeln muß . Die Partei hofft ,

. bei der zweiten Abstimmung im Mognatenhaus werde
die Vorlage die Mehrheit erhalten . Sechszig Anhänger
der Vorlage waren der Abstimmung fern geblieben ,
während von den Gegnern nur vier abwesend waren .

Bulgarien .
*

„Swoboda " erinnert in einem geschichtlichen Ar¬
tikel über die türkisch - bulgarischen Beziehungen
daran , daß schon 1867 der bulgarische Revolutionsaus¬
schuß in Bukarest unter Vorsitz Rakowskis dem Sultan
den Plan der Gründung eines dualistischen türkisch-
bulgarischen Reiches unterbreitet habe . Das Blatt em¬
pfiehlt eine völlige Umgestaltung der Beziehungen beider
Länder nach sechs Richtungen hin : Abschluß eines Ver -
theidigungsbündnisses , Abschaffung der Zollgrenzen ,
militärisches Abkommen , gemeinsame Ausführung des
Artikels 23 des Berliner Vertrags und des Artikels 10
des Firmans über die bulgarischen Eparchieen . Die
Frage der Anerkennung des Fürsten wird nicht berührt .
Das Blatt erklärt l . d . Köln . Z . , der Fürst und seine

Kohlert war wirklich von diesem Einwurf etwas be¬
troffen , und erst nach einer Weile brummte er unwirrsch :

„ Weil es mir mehr Spaß macht , und Ihr Reichen habt
es nun einmal fertig gekriegt , solch' nichtsnutzige Gesetze
in die Welt zu bringen .

„ Ich will mit Euch nicht weiter darüber streiten ,
Franz ! " erwiederte der Graf , der seine Ruhe wiedcrge -
wonnen hatte . „Wenn ihr Alles von mir zurückweist ,
dann sagt mir wenigstens , wie ich Euch passend belohnen
kann ? Ihr habt Euch für meinen Sohn anfgeopfert , ihn
sorgsam gepflegt , wie er mir erzählt und Ihr könnt nicht
wollen , daß ich Euch den Dank für einen solch' wichtigen
Dienst schuldig bleiben soll .

Der Wilddieb stieß ein rauhes höhnisches Lachen aus .
„Bleiben Sie mir nur auch einmal was schuldig , gnädiger
Herr Graf ! Ich bin Ihnen ja auch schuldig geblieben ,
daß Sie mich e »n Jahr zum Sitze » gebracht , denn ich
hatte nicht übel Lust , Jhreni Söhnchen den Hals umzu¬
drehen und ich würd ' s auch noch gethan haben , wenn ich
nicht geglaubt , daß er doch ein ehrlicher Kerl und die
Angelika nicht zum Narren hatten will . Ja , sehen Sie
mich nur immer verwundert an ; — Ihr Sohn hat mir
geschworen , daß keine Andere als Angelika seine Frau wird ,
das ist brav von ihm .

"

Der Graf war Anfangs sprachlos vor Erstaunen .
Alles Blut stieg ihm zu Kopfe . War es denn wirklich
möglich , daß fich sein einziger , theurer Sohn so weit ver¬
irrt und mit dem Mädchen eine ernste Liebschaft ange -

_ Nr. 111.
Regierung seien ausgesprochene Anhänger von allem »
was die Beziehungen zwischen beiden Ländern befestigen
könne.

Belgien .
* In Lüttich stehen neue zahlreiche Verhaftungen

von Anarchisten bevor . Der Staatsanwalt Bosquet
hatte darüber eine lange Besprechung mit dem Justiz -
minister . Die Verhaftungen sollen im Laufe der Nacht
erfolgen . Der Zustand des Doktors Renson zeigt
eine erhebliche Besserung . Die Lebensgefahr
scheint beseitigt , auch ist nicht unmöglich , daß wenigstens
ein Zluge erhalten bleibt , da das befürchtete Auslaufen
des Auges bisher nicht eintrat . Der Zustand von
Frau Renson hat sich soweit gebessert , daß sie jetzt
aus dem Spital in die Wohnung ihrer Mutter geschafft
werden konnte. (St . P . )

England .
* Die Regierung stimmte der Auslieferung

des französischen Anarchisten Meunier an
Frankreich zu .

* Das Unterhaus nahm schließlich mit 308

gegen 294 Stimmen in zweiter Lesung die Bud¬
getbill an und vertagte sich dann bis zum 21 . Mai .

* An dem Festessen der Edinburger Stadtgemeinde
zu Ehren des dort eingettoffenen deutschen Ge¬
schwaders werden 300 Matrosen theilnehmen . Der
Oberbürgermeister besuchte am Freitag das Geschwader .

3E Die Nebenbahn Mullheim -Baden -
weiler .

Die Kommission der Zweiten Kammer für Straßen und
Eisenbahnen ( Berichterstatter Abg . Pfefferle ) beantragt
Genehmigung des Gesetzentwurfes , die Erbanung einer Lokal¬
bahn vom Bahnhof Mallheim nach Badenweiler betreffend .
Ohne auf alle bei der früheren Verhandlung dieses Gegen¬
standes dargelegten Gründe nochmals näher einzugehen ,
hebt der Kommiffionsbericht nur einige derselben nochmal »
besonders hervor und weist vor allem auf di« großen Bor¬
theile hi», welche die Erstellung diese « Schienenweges für die
Hebung des bekannte » Badeortes Badenweiler , dringen
ivird . Badeuweiler , die Perle des MarkgräflerlaudeS , bildet
seit alterSher alljährlich für viele Kranke und Genesende einen
wohlgeschätzten Erholungsplatz und hat es bisher verstanden ,
durch seine mit der Zeit schreitenden modernen Einrichtungen
seinen altbewährten Ruf zu erhalten . Badeuweiler gilt in der
Neuzeit vielfach wegen seiner günstigen klimatischen Lage auch al «
eine besonders geeignete Uebergangsstation für die in der Alpen -
luft Genesung Suchenden und er ist nicht daran zu zweifeln ,
daß gerade in dieser Beziehung durch eine direkte Schienenver¬
bindung mit der den Fremdenverkehr nach der Schweiz ver¬
mittelnden Staatsbahn eine Hebung der Badefrequenz für
Badeuweiler wesentlich gefördert werden wird . Letzteres
erscheint aber uni so mehr geboten , als die Badefrequenz in
Badenweiler in den letzten Jahren , trotz der anerkennenS -
werthe » und wohlwollenden Fürsorge der Grobherzoglichen
Regierung für die verschiedene» Bedürfnisse dieses Badeorte «
und der nicht minder hoch anzufchlagenden Anstrengungen der
Gemeinde selbst und ihrer Einwohner nicht erheblich zuge -
» ommeii hat , war neben der Entstehung der vielen Luftkur¬
orte im Schwarzwald und der nahe » Schweiz in den Inter¬
essentenkreisen hauptsächlich dem Fehle » einer direkten Schienen »
Verbindung zngeschrieben wird . Mit der Badefrequenz würde
aber auch zugleich durch diese Bahnverbindung , und zwar
wohl noch in erhöhtem Maße , der Touristenverkehr gefördert
werde » und ist dieser Moment in der Regierungsbegründung
mit vollem Recht besonder» hervorgehoben worden . Gerade
dies ist aber für Badenweiler und das ganze Weilrrthal von
allergrößte « Werth , da der Fremdenverkehr de» Bewohnen »
dieses Thales eine reiche Quelle des Erwerbe » bietet und den
Produkten dieser Landesgegend einen lohnenden Absatz sichert.
Neben den Jntereffe » von Badenweiler und dem Weilerthal
sind eS aber , wie der Abg . Pfefferle Namens der Kommission
betont , auch vor allem jene der Stadt Müllheim , dir durch

knüpft , von der bereits dieser freche Bursche Kenntniß
hatte , der vielleicht sogar die Vermittlerrolle übernommen ?
Bebend vor Wuth brachte er jetzt mühsam hervor : „ Ich
hätte nicht gedacht , Kohlert , daß Ihr auf Eure alten
Tage noch das Geschäft des Kupplers übernehmen würdet !*

_
(Fortsetzung folgt .)

_

Kleine Zeitung
Hi « komisches Intermezzo spielte fich in Berlin in

dem Prozeß gegen die neun Redakteure ab . Der eine Ver -
theidiger gebrauchte öfter da« Wort . Lockspitzel ' ; als er gegen
Schluß des ersten VerhandluugstageS wieder von . Lockspitzeln'
sprach, bemerkte der Vorsitzende , da» Wort . Lockspitzel ' fei in
der befleren Gesellschaft den Meisten unbekannt . Da « fei nur
gebräuchlich in der anarchistischen und sozialistischen Preffe . —
Der Bertheidiger überreicht ein Zeitungsblatt , in weichem das
ganz gebräuchliche Wort auch vorkommt . — Präsident : . Da »
ist wohl auch ein anarchistische » Blatt . ' — Bertheidiger :
, O nein , e» ist die . Norddeutsche Allgemeine Zei -
tungl ' (Heiterkeit .)

Aus englische« ISihSkätter «. . Woran bestimmst Di¬
dos Mter eine« Huhnes ? ' — . An den Zähnen . ' — . Ein
Huhn hat doch keine Zähnei ' — . Aber ich . ' — — „ ® e
kam er denn ans der Verlegenheit mit den beiden Mädchen ? '
— . Er entschloß stch, die Arme zu lieben , und die Reiche zu
heirathen . ' — — Arzt (mit dem Ohre auf de» Patienten
Brust ) : . Sie habe» eine merkwürdige Schwellung iu der
Herzgegend , mein Herr , die unter allen Umstände » beseitigt
werden muß . ' — . Diese Schwellung ist meine Brieftajwe .
Herr Doktor . Bitte beseitigen Sie sie nicht ganz und garl '



m ul Badisch« SßTtfTe. %
iJie projektirte Neb - ndahn eine wünichenSwerlhe Förderung er -

fahren « erden . _ _ .
Wa » di » EHWllung der Bahn , und zwar im Gegensatz

zu den übrigen auf diesem Landtage genehmigten Nebenbahnen ,
al » eine schmalspurige anbelangt , so erscheint die Wahl dieser

Spurweite für die projektirte Bahn deßhald gerechtfertigt ,
weil fie vorzüglich der Personenbeförderung zu dienen haben

wird , die auch bei der Schmalspur , mit gleichzeitig namhaft

niedrigeren Erstellung »- und Betriebskosten , vollauf befriedigend

• cfalQtn kann . Der Güterverkehr wird auf dieser Bahnstrecke ,
toi « auch tu » der angestellten Ertragsberechnung hervorgeht »
« u verhältnißmäßig kleiner sein ; auf alle Fälle wird der

Tran »port de» von den Höhen de» Blauen kommenden Holze »

zur Staat »bahn in Anbetracht der Kürze der Nebenbahn auf
dem Fuhrwagen , auf dem e» sich ohnehin schon befindet , wohl
» icht mehr Koste » verursachen » al » durch die Beförderung aus
der Nebenbahn .

Gegen die Abficht der Unternehmer , die ganze Bahnstrecke
nur in der guten Jahreszeit zu betreiben , in den Winter -
Monaten aber — wohl nach Schluß der Badesaison in Baden -
mriler — nur die Strecke bi » Niederweiler zu befahren ,
wurde « zwar in der Kommisfion ursprünglich Bedenken er¬

hoben , ob damit den Jntereffen der Bahnanwohner genügend
Rechnung getragen würde ; die Kommisfion will , um da » Zu¬
standekommen de« Unternehmens zu fördern , dagegen keine
prinzipiellen Bedenken geltend machen , doch hält fie e» im
Interesse von Badenweiler für wünscheniwerth , daß der Be¬
trieb aus der Strecke Mederweiler — Badenweiler in den
Wintermonaten an Sonn - und Festtagen bei günstiger
Witterung in fakulativer Weise stattfiude und e» hat die
Grobherzogliche Regierung eine nähere Prüfung dieser Frage
zugesagt . Daß da» Bahnunternehmen , für das fich ein leistungs¬
fähiger Unternehmer zum selbstständigen Betriebe nicht ge¬
funden hat » al » Aktienunternehmen mit vorzugsweise ! Be¬
theiligung der Interessenten de» Bahngebiete » in '» Leben
gerufen werden soll , hält die Kommission für eine gute Lösung
dieser Bahnfrage .

Badische Shronik .
A Slafforth (A . Karlsruhe ) , 11 . Mai . Bei der am

28 . April stattgefundenen Fahnenweihe hielt , wa » wir noch
al » Nachtrag zu uuserm Bericht in Nr . 101 dieses Blatte »
erwähnen wollen , Herr Rathschreiber Hacker au » Rußheim
«ine kurze und schwungvolle Rede und schloß mit einem Hoch
auf den biefigen Militärverein und seine Festjungfrauen .

* Mannheim , 11 . Mai . Die Leiche der seit dem 23 .
April vermißten Tochter de« Kafiendiener » Münch wurde bei
Gernsheim im Rhein geländet . — Auf der Station Waldhof
wurde heute Nachmittag ein Wagenwärter von einem Eisen¬
bahnzug überfahren und schwer verletzt .

* Weinheim , 11 . Mai . Die alljährlich zur Pfingstzeit
hier stattfindende Versammlung Studirender von ver¬
schiedenen technischen Hochschulen findet diese Woche hier statt .
Die meisten Theilnehmer find bereit » eingetrosfen .

* Pforzheim , 11 . Mai . Heute , morgen und übermorgen ,
findet in unserer Stadt die sechste Oberrheinische Turn¬
lehrer - Versammlung statt . Nach Empfang der Gäste
wurden heute Nachmittag auf dem Turnplatz an der Enzstraße
Turnspiele vorgenommen und Abend » war eine Vorversamm¬
lung im » Tivoli ". Am Samstag finden in der Turnhalle
an der Enzstraße die Turnübungen der Lehrer , sowie der
Schüler de» Gymnasium » und der Real - und Volksschule statt .
Mittag » werde » in derselben Halle die Herren Prof . Dr .
Sicking er au « Bruchsal , Reallehrer Ke mm von dort und
Direktor Maul aus Karlsruhe Vorträge über da » Turnwesen
halten . Abend » 8 Uhr ist Bankett im . Tivoli " , während
£ ** Mittag einem Spaziergang stach Weißenstein gemidmet
ist . Sonntag Vormittag findet ein Au - fing nach Wildbad statt .*

Kucheufetd (A . Pforzheim ) , 11 . Mai . Der im Fe¬
bruar vor . Js . hier gegründete ländliche Kreditverein
hat in den ersten 11 Atonalen seine » Bestehen » unter Direk¬
tion de» hiesigen Bürgermeister » E . A . Fuchs einen Umsatz
von . 125224 M . gehabt , worauf aus die mit dem Verein ver¬
bundene Sparkasse 17162 M . fallen . Nach Abzug von ziem -
lich großen Einrichtungskosten blieb ein Reingewinn übrig ,
der das Auizahlen von 4 Proz . Dividende möglich machte .

Ani Anfang des neuen Geschäftsjahres zählte der Verein 148
Mitglieder .

§ Neuburgweier (A . Ettlingen ) , 11 . Mai . Aemeinde -
rath Sch . wurde unter dem Verdachte eine » schweren Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit verhaftet und soll auch bereits
ei » Geständniß abgelegt haben .

* Anstatt , 11 . Mai . Der städtische Voranschlag für
1894 bemißt die Ausgabe » auf 321260 M -, die Einnahmen
auf 246978 M . , die Unzulänglichkeit der Einnahmen beläuft
sich demnach auf 74282 M . , welche durch Umlage zu decken
find , und zwar sollen erhoben werden : auf 100 M . Grund -
und Häusersteuer - , sowie Gewerbsteuer - Kapitalien je 59 Pfg . ,
aus 100 M . Einkommensteuer - Anschlag 1,50 M . , auf 100 M .
Kapitalrentensteuer - Kapitalien 8,8 Pfg .

8 Raden , 11 . Mai . Die Grabarbeiten , welche auf dem
Marktplatze behufs Auffindung von Thermalquellen au » -

geführt wurden , find eingestellt und der 18 Meter lange
Schlitz wieder zugeworfen . DaS Resultat war lt . . B . W . "

ein negative ». — Am Mittwoch den 16 . l . M . , Nachmittags
3 Uhr , findet im Gasthau » zum . Bayerischen Hof " hier eine
Versammlung sämmtlicher Bezirksvorstände de» mittel -

badischen Bienenzucht - VereinS statt , in welcher wegen
der im nächsten Monat stattfindenden Honigausstellung
Berathungen gepflogen und Beschlüsse gefaßt werden sollen .

jj Hffeuüurg , 11 . Mai . Am 22 . d. M . findet hier ein
Weinmarkt statt .

A Nollenbach (A - Wolfach ), 10 . Mai . Ein schöner ,
in unvergeßlicher Erinnerung bleibender Festtag , an dem das

50jährige Dienstjubiläum de» allgemein beliebten und

geachteten Herrn Hauptlehrers Schifferdecker gefeiert wurde ,
liegt hinter uns . Anläßlich dieser Feier prangte unser kleine »
Dorf im Festschmucke . Morgens wurde der Jubilar von
den Vertretern der beiden Gemeinde » Bollenbach und Echnel -

lingen , der Schuljugend , dem Militärverein im Echulhause
abgeholt und nach Steinach begleitet , wo um 8 Uhr der Fest -

gotteSdienst stattfand . Vor Beginn desselben gedachte Herr
Pfarrer Da mal in einer Ansprache der Tugenden des Jubi¬
lar » und seiner Verdienste um die Schule al » Lehrer und
Erzieher . Da » hierauf zur Kenntniß gebrachte Äratulations -

schreiben Sr . Exr . de» Herrn Erzbischof » war mit einem
Geschenke begleitet , bestehend in einem prachtvollen Buche .
Auch von Hrn . Dekan Hennig , Hr » . Oberamtmann Becker
und Benkiser trafen Glückwunschschreiben ein . Nach Beendigung
de» Gottesdienste » wurde im Gasthaus z . Krone in Bollenbach das
Festmahl eingenommen . Bei der auf Nachmittags 3 Uhr anberaum »
t«n weltlichen Feier , der die Lehrer de» Bezirks Haslach , die Ge¬
meinderäte und Schulkinder von Bollenbach anwohnten , wurde dem
Jubilar von Hrn . Krei »schulrath Schenk nach einer ergreifen¬
den Rede die goldene Verdienstmedaille überreicht , worauf ei »
mit Begeisterung aujgenommener Toast auf S . K . H . den
Großherzog ausgebracht wurde . Die Kollegen der Konferenz
Haslach widmeten ihrem geliebten AmtSbruder einen Ruhe -

seffel mit dem Wunsche , er möge in demselben noch viele

sorgenfreie Tage und Stunden erleben . Sichtlich gerührt
dankte der Gefeierte für die ihm allseitig zu theil gewordene
Ehre . Nachdem Hauptlehrer Güninger dem Herrn Krei » -
schulrath für die ihm von S . K . H . dem Großherzog ver¬
liehene Auszeichnung Namens der Konferenz Glückwünsche dar¬
gebracht hatte , war der Festakt beendigt . Bei der nachherigen
gemütlichen Unterhaltung würzten Reden » gelungene GesangS -
und Musikvorträge die wenigen Stunde » gemüthlichen Bei¬
sammensein ».

A Lahr , 11 . Mai . Der Extrazug für den Ausflug de »
Militärverein « auf da » Schlachtfeld von Wörth am 3 . Juni
wird in Lahr um 5 Uhr abgelasjen und trifft in Wörth um
8 .45 Uhr ein . Die Rückfahrt von Wörth erfolgt um 4 Uhr
und die Ankunft in Lahr um 9 .55 Uhr . Der Fahrpreis
3 . Klaffe ab Lahr für eine Person beträgt 4 . 10 At . unter
der Voraussetzung , daß die Betheiligung ab Lahr mindesten «
300 Personen beträgt . Der Militärverein Lahr hat , lt .
. 8 . Ztg . ' , beschloffen , einen Theil de» Fahrpreise » für die
Mitglieder zu übernehmen .

*
Ihringen am Kaiserstuhl , 11 . Mai . Da » Kinds »

Mädchen einer hiesigen Familie befand fich mit einem V, Jahre
alten Kinde vor dem Hause , al » ein Pferd in sehr raschem
Tempo dahergerannt kam . Der Fuhrmann wollte das Pferd

zurückhalten , da hängte sich der sog . Anspänner au « w »d
schlug dem Pferde um die Füße ; letztere « raunte ohne Leit « « «
dahin . Da « Kindrmädchen , die Gefahr bemerkend , ergriff tat
Kind und wollte im Hause Schutz suchen, ließ aber im
Schrecken ihren Schützling fallen , und einen Augenblick später
wurde eine Leiche vom Platze getragen .

"
Ireiburg , 11 . Mai . Gestern Abend ist I . K. H . die

Fürstin Josefine von Hohenzollern hier angekomme «
und sofort nach Umkirch gefahren . — Zu » Besuch unserer
Universität während de» laufenden Eommersemester » ist vor .
Woche Se . D . Prinz Johann Georg von Schönaich . Caro¬
la th eingetroffen . Der Prinz hat Wohnung im . Euro¬
päischen Hof " genommen . — In Sinnet » Gartenhalle fand
gestern Abend eine Versammlung der . streikenden und
nichtstreikenden Maurer statt , die von der Streik »
Kommisfion einberufen worden war . Rach dem Bericht dieser
Kommission über die Lage des Streiks in der letzten Woche
befanden fich 125 Mann (davon 85 verheirathete ) im Streik ,
20 find abgereist , 80 arbeiten zu den alten , 40 zu den neue «
Bedingungen , neu zugereist und wieder abgereist find 35 .
Herr Kräuter hob , lt . . Br8g . Ztg . '

, hervor , daß ein Unter¬
liegen der Maurer , abgesehen davon , daß eS ein Unterliegen
im Klaflenkampf bedeute , zunächst die Schreinermeister veran »
kaffen könnte , die lOstündige Arbeitszeit der Schreiner wieder
zu verlängern . Sollte e» zu derartigem kommen , so müßte
zn einem Generalstreik der Bauhandwerker geschritten werden .
Andere Redner forderten die Nichtstreikenden wiederholt auf ,
die Arbeit niederzulegen .

" Iestette « (A . Waldshut ), 11 . Mai . Am Mittwoch
tagten hier die Delegirten de» Höhgau - Feuerwehr »
VerbandeS . Als Ort der nächstjährigen Zusammenkunft
wurde Allensbach gewählt . — Bürgermeister Ott feierte
letzten Sonntag fein 25jährige « Jubiläum . Eine Ab¬
ordnung des GemeinderathS überreichte dem Jubilar Namen «
der Gemeinde einen Tafelaufsatz mit Widmung . Abend » fand
unter Betheiligung sämmtlicher Vereine ei» Fackelzug statt ,
an welchen ein Bankett im . Löwen " folgte , bei dem Gemeinde¬
rath Stadler die Festrede hielt .

A »»S den Nachbarländern .
• Litdwigshafe « a . M . , 11 . Mai . lieber da« Vor »

kommniß in der Hauptstraße , worüber wir gestern ausführlich
berichteten , wird noch mitgetheilt , daß die Untersuchung gegen
Frau Margaretha Keller , geb . Grundhöfrr , so viele
Verdachtsmomente , namentlich auch durch die Aussage de»
ältesten Kindes ergeben haben soll , daß an der Abficht der
Mutter , ihre Kinder lebendigen Leibe » zu ver¬
brennen . nicht mehr zu zweifeln sein dürfte . Die Frau ,
etwa 26 Jahre alt , macht allerdings den Eindruck , daß fie in
Bezug auf geistige Entwickelung zurückgeblieben ist und kann
zu ihren Gunsten angenommen werde » , daß sie, von Kummer
und Sorge schwer heimgesucht , in einem Anfall recht nieder¬
gedrückter GemüthSverfaffung zur That schritt .

GerichtSzettun - .
A Karlsruhe, 10 . Mai . Sitzung der Straskammer l.
Eine Diebsgesellschaft , deren Mitglieder schon mehr oder

minder mit den Gesetzen in Konflikt gerathen find , nahm im
ersten Falle der heutigen Sitzung auf der Anklagebank Platz ,
nämlich der 34 Jahre alte Taglöhner Jak . Jahraus au «
Königsbach , der 48 Jahre alte Wilhelm Brau » aus Beiert¬
heim , der 24 Jahre alte Taglöhner Karl Mellinger au »
Jvhlingen und der 38 Jahre alte Fuhrknecht Ludwig Geiger
aus Kuhhardt . Diese Angeklagten entwendete » am 31 . März
von dem Lagerplatz de« Kaufmann Bernhard Würzburger da¬
hier 25 Zentner alte » Eisen im Werthe von 25 Mark .
Jahraus war am 31 . März anf dem Lagerplatz de» ge¬
nannten Kaufmann » als Taglöhner beschäftigt . Die
übrigen Angeklagten kamen zu ihm und Nagten ihm ihre
Mittellosigkeit , worauf er fie aufforderte , von dem
anf dem Lagerplatz befindlichen alten Eisen einen Karren voll
mitzunehmen , solche « zu verkaufen und den Erlös mit ihm z«
theilen . Braun holte einen Wagen , der beladen und fortge¬
führt wurde . Bei zwei Händlern bot man da» Eisen zum
Verkauf an , jedoch vergeblich , da dieselben der Sach « nicht
trauten und auf einen Kauf verzichteten . Auf gemachte An -

Mi « Au mir , so Ich Air ! Die Wiener . Deutsche
Zeitung " erzählt : Gigerl spaziert de» Abend » über Ring¬
straße . Gigerl hat Rauchbedürfniß , zieht elegante Tabatiere ,
entnimmt Havannah . Will Zigarre anbrenne » , hat kein
Feuer . Späht in di « Rächt , ob nirgend » glimmende Zigarre
sichtbar . Dort kommt Mann im Arbeitskittel , raucht . Kurze " .
Gigerl bittet Feuer . Man gibt ihm . Kurze ". Gigerl brennt
an , dankt , und wirft . Kurze " in weitem Bogen aus Straße
Arbeiter will auffahren , Gigerl aber entnimmt Tabatiere Ha¬
vannah und reicht sie ihm . Arbeiter besänftigt , bittet Gigerl
jetzt um Feuer . Gigerl reicht ihm Zigarre . Arbeiter brennt
an , wirft dann die Zigarre in weitem Bogen auf Straße ,
zieht ani Rocktasche . Kurze " und gibt fie mit Verbeugung
Gigerl ! — Eine Höflichkeit ist di« andere werth .

Aer Heiz tzer Aeger . Ueber den Geiz der Schwarzen
W »ft von Reisenden geklagt worden . Mr . Delafoffe , welcher
eine Monographie über die Agnineger , Bewohner der Zahn¬
küste in Französtsch -Guinea , veröffentlicht hat , hebt ganz be¬
sonder « die ungewöhnlich « Habsucht dieser sonst mit manchen
guten Eigenschaften ansgestatteten Neger hervor . Sie sammeln
nach Möglichkeit Schätz « , mit denen fie aber nicht » anzufangeu
wissen . Der Reichthum wird versteckt, vergraben und der
Wohlhabende sucht vor seinen Gefährten stet « al « armer
Schlucker zu erscheinen , um deren Mitleid zu erregen und Te -
schenke zu erhalten . Nach Angaben de» Misfionar « Loyer
vergruben die Könige und Häuptlinge des Lande » ihren Vor -
« Uh , n Goldstaub am Fuße bestimmter Bäume , wobei fie
nur einen nahen Verwandten in » Teheimniß zogen , welcher ,
nm diese » zu bewahren , » Fetisch effen " mußte . Solche reiche »
Häuptlinge schämten Ach nicht , wie gemeine Sklaven auf dem
Markte Fische zu verkaufen . Einige dieser Neger vom Stamme

der Päipibri , welche nach Pari « gekommen waren , kauften sich
schon in Marseille Säcke , in welchen fie alles anhäuften , was
sie durch Bettel von gutmüthigen und leichtgläubigen Franzosen
erhalten konnten . Der Inhalt dieser Säcke war sehr bunt ,
neben einem halben Meter Stoff , fand man alte Hüte , Kra -
vatte » . Handschuhe , Hosenträger u . s . w . darin . M . N . N .

Arabisch « Sprichwörter . Den . Evangelischen Blättern
au « Bethlehem " entnehmen wir folgende Blüthenlese arabischer
Sprichwörter : » Fürchte deinen Feind einmal und deinen
Freund tausendmal . " — » Niemand lügt so viel als ein Jüng¬
ling , der in Fremde war , und ein Treis , deffen AlterSge -
noffen gestorben find . " — » Sin Tag auf der Welt ist besser
al « tausend unter ihr " (nämlich unter der Erde ). — » Soll 's
in die Hölle hinein , so setz ' dich mitten d 'rein . " — . Jede
Ziege wird an ihrer eigenen Sehne ausgehängt . "

Hin « gute Idee . In einer Stadt an der Riviera di
Levante — so erzählt ein italienische » Blatt — schlich fich
vor wenigen Tagen eine au « fünf Man » bestehende Ein¬
brecherbande de« Abend « in die Geschäftsräume des reichen
Kohlenhändler » Serraffo . Die Herren Einbrecher drangen
in « Arbeitszimmer de» Chef », allwo fich die eiserne Kaffe
befand , machten Licht , holten ihre Werkzeuge hervor und
begannen zu . arbeiten ". Nun bemerkte der gegeuüberwohnende
Signor Piccaluga da « Licht , und wohl wiffend , daß sein
Nachbar niemals so spät thätig sei , schöpfte er sofort Ver¬

dacht . WaS that et ? Er rief dar Telephonamt an und bat
ihn mit Signor Sarraffo zu verbinden . Bim — bim — bim
klingelte e« sofort neben der eisernen Kaffe ; die Herren
Einbrecher glaubten fich erwischt und ergriffen , ihre ge -
sammten eisernen Geräthschasten ziuücklassend , schleunigst die
Flucht .

Ai « gQketgoec Wettausstellungsbehörde hat nunmehr
die Auszahlung einer Dividende von 10 Prozent beschloffen .
Die Stadt Chicago erhält demnach für ihre eingezahlten 5
Millionen Dollars die Summe von 500000 Dollar » zurück.
Nach der Begründung des Columbischen Museum », für welche «
Marschall Field eine Million Dollar » stiftete , schenkten viel «
Kapitalisten ihre Aktien dem Museum , welche« nun eine Di¬
videndenzahlung von 150 000 Dollar « erhält . Da noch nicht
alle Guthaben der AuSstellungSbehörde eingetrieben find , ist e»
möglich , daß vielleicht noch ei » oder zwei Prozent Dividend «
nachbezahlt wird . In der Bersammlung der Südpark - Kom¬
missäre wurden die WeltaurstellungSgebäude an die Chieagoer
Firma Graff u . Cie . für 87000 Dollar « verkauft . Da « am
7 . April von dem Kontraktor L . C . Garrett von St . Louib
gemachte Angebot von 75000 Dollars ist uämlich nicht zu «
Austrag gekommen . Graff u . Cie . find die Bedingung ein »

gegangen , folgende Gebäude bis zum 1 . Mai 1896 au « de«
Jackson - Gebäude zu entfernen : Industrie - Palast , Ackerbau -,
Elektrizität » - , Maschinen - . Bergwerk - , Transportation «».
Gartenbau - , Administration «- , Frauen - und Fischerei - Gebäud «,
Terminal - Station mit Ausnahme der Perron » und Schuppen, '

da » anthropologische Gebäude , den Vieh -Pavillon , Milcherei ,
und Lecture ^Gebäude und Kolonade . — » Fort mit Schaden, * .
sagt die » New - Norker StaatSztg . " dazu .

Humoristisches .
" " twm

A, »zeige . Einem geschätzten Dameupublikum zur
Nachricht, daß der Hofschauspieler Herr Schmieriuski
sich gestern bei mir hat die Haare schneiden lasse» und
stehen Locken des berühmten Tragöden in größter
wähl zu Diensten. Müller , Haarkünstler .
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zeige wurden di« vier Angeklagten vor Gericht gestellt und
heute wie folgt verurtheili : Jahraus , Mellinger uub Geiger
je 6 Wochen Gefängniß ; Braun 6 Monate Gefängniß und
3 Jahre Ehrverlust .

Die AnNage gegen Ernst Oeser aus Johanngeorgen -
padk wegen Beleidigung gelangte nicht zur Berhandlung .

Freigesprochen wurden der Schreibgehilfe Friedrich Ruh -
land aus Weiler von der Anklage wegen Beleidigung und
Dreher Georg Reinhard aus HngSweier von der Anklage
wegen Sachbeschädigung .

Verschiedener Strafthaten , der Betrugs » der Untreue und
der Urkundenfälschung >var der im Jahre 1869 geborene
Robert Fuchs von Johanngeorgenstadt , hier wohnhaft, an.
geklagt . Me die Verhandlung ergab , hatte Fuchs 1 . im
Juli 1893 den Albert Much dahier dadurch um 715 Mark
geschädigt , daß er demselben vorspiegelte, er habe mit dem
Holzhändler Hornberger in Gernsbach einen Vertrag abge¬
schlossen , dieser habe ihm kür den Fall , daß er einen auf dem
Bahnhof Karlsruhe stehenden , von Hornberger gelieferten, mit
715 M . Nachnahme belasteten Wagen Holz baar bezahlen
werde , die Lieferung des künftig benöthigten Holzes auf Kredit
und insbesondere zwei Waggons Holz, von denen einer unter .
wegS sei , gegen dreimonatliche Tratte zugesagt, Mittheilungen ,
die Elkuch bestimmten . Fuchs 715 Mark auszuhändigen ; 2.
rin Wechselaccept der Leopold Moos II in Darlanden vom 6 . Aug.
1893 mit 455 M . . welches ihm MooS mit dem Auftrag gegeben ,
das auf 1 . August 1893 fällig gewesene in Protest gegangene
Accept vom 20 . Mai 1893 mit 435 M . zu decken , dazu ver¬
wendet, um daS am 4 . August fällige Accept der MooS vom
4 . Mai 1893 auf 320 M . zu zahlen, und den dadurch er .
langten Restbetrag für sich behalten ; 3 . sich der Urkunden-
sälschung schuldig gemacht , indem er drei Wechsel und einen
BürgschaftSschein auf die Nauien Johann Knab und Karl
Liebrecht fälschte. Urtheil 1 Jahr 3 Monate Gefängniß, ab»
züglich 2 Monate Untersuchungshaft.

AuS dev Residenz .
* Karlsruhe , 12. Mai .

5 Im Kunsigewerk>em»se«m wird der Ehrenpreis Sr-
K. H. des Großherzogs für das diesjährige Mannheimer
Mairennen , welcher von Lieutenant Graf Schenk von
Stauffenberg vom 20 . Ulanenregiment gewonnen wurde,
vom nächsten Pfingstmontag bis einschließlich Dienstag aus -
gestellt . Derselbe besteht aus einem silbervergoldeten Tafel -
aufsatz, der nach dem Entwurf von Direktor Götz von Ju¬
welier L . Bert sch dahier ausgeführt wurde.

* Ausprägung von Weichsmünzen . In der hiesigen
Münzstätte sind mährend des vergangenen Monat « für 5000
Mark Einpfennigstücke anSgeprägt worden. Andere Reichs -
münzen als Einpfennigstücke sind nach der . KarlSr . Ztg . ' ,
abgesehen von Doppelkronen im Betrag von 10 546 200 M . ,
die in Berlin auf Privatrechmmg geprägt wurden, im April
überhaupt in keiner von den deutsche» Münzstätten auSge - l
prägt worden.

S Der allgemeine deutsch« Schnkverein zum Schutze
des Deutschthums im Ausland hält nächsten Mittwoch ,
den 16 . Mai , seine Generalversammlung in Frankfurt a . M .
Am Vorabend Empfang der Gäste in der Alemannia am
Schillerplatz, am Mittwoch um halb 9 Uhr Vertreterversamm-
lung im Zoologischen Garten , um 12 Uhr öffentliche Haupt¬
versammlung im großen Saale de8 Zoologischen GartenS ; die
Festrede hält Professor Dr . CuerS von Frankfurt . Abends
8 Uhr Kommers. Der deutsche Schulverein ist kein Lehrer-
verein, sondern er verfolgt nationale Zwecke : Unterstützung
der in ihrer Sprache und Gesittung im Ausland bedrohten
Stammesgenoffen. Auch Frauen find im Vereine willkommen .

H Am Weichshallentheater , das sich fortgesetzt eines guten
Besuches erfreut , gelangt heute, Samstag , die Operette . Don
Cesar" von R . Dellinger zur Aufführung . Für den ersten
Pfingstfeiertag ist der 5 aktige Schwank » Die Grille " von
Birch.Pfeiffer und für den zweiten Pfingstfeiertag die komische
Operette . Fatinitza " von Supp « in Aussicht genommen .

4P Hroßfeuer . Zu dem gestrigen Bericht über den
Brand des Btaschinenhauses der elektrischen Beleuchtungsan¬
lage des Zentralbahnhofs ist noch zu bemerken, daß in kaum
einer Viertelstunde das ganze ca . 100 Meter lange Anwesen
in Hellen Flammen stand . In den oberen Räumen lagen
zahlreiche Reiflgpfricmen aufgespeichert , die von den Bahnhofs¬
arbeitern zun » Theil herabgeworfen wurden , bis es höchste Zeit
war , daß sich die Leute selbst in Sicherheit brachten . Die
Bahnhossseuerwehr erschien abtheilungsweise, konnte aber gar
nichts ausrichten, weil es an Schläuchen fehlte . Um 2 Uhr
war die Dampffeuerspritze zur Thätigkeit bereit ; um die gleiche
Zeit wurde das Nothfignal von» Thnrme der Stadtkirche ge¬
geben . Generaldirektor Eisenlohr war um 2'/« Uhr auf
der Brandstelle. J »r dem niedergebraunten Kesselhaus waren
20 Dynamomaschinen, 4. Dampfmaschinen und 3 Dampflessel
aufgestellt. Wie un« noch mitgetheilt wird , sollen sich bei den
Arbeiten zur Bekämpfung des Feuers die Gehilfen der Schorn-
peinfegernieister Trabinger und Blum ausgezeichnet haben.

K Anfall . Gestern Nachmittag halb 5 Uhr beim Heran-
nahen des Lokalzuges in der Kriegstraße zwischen Leopold - und
Westendstraße wurde das Pferd de« Landivirths Becker II. von
Eggenstein, welcher mit einem beladenenKieswagen daherfuhr,
fcheu und sprang auf die Seite , wodurch die Wagendeichsel
abgebrochen wurde. Ein weiteres Unglück ist nicht entstanden,
da der Maschinenführer den Zug sofort zum Stehen brachte .

8 Wom Wa » gestürzt . Gestern Nachmittag halb 4 Uhr
verunglückte der ledige 21 Jahre alte Maurer August Rink
von Knielingen an dem Neubau Klauprechtstraße Nr . 12. Der¬
selbe stellte sich beim Abbrechen eines Gerüstes auf die Giebel-
mauer im 4 . Stock , woselbst sich drei Backsteine, aus welchen
er stand, lösten , in Folge deffen Rink hrrunterstiirzte und der¬
artige innere Verletzungen erlitt , daß er in 'S DiakoniffenhauS
verbracht werden mußte.

I Hin iuternationaker Hochstapler , deffen Thätigkeit
sich auch auf Karlsruhe erstreckte, ist in Dresden »oegen
ttrkuudenkölschung und Betrug » in Untersuchung genommen
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worden. Er nennt sich bald Daniel Darling , bald Daniel
Killoran , auch John Ejark, scheint feit längerer Zeit Deutsch¬
land durchstreift zu baden und pflegt besonders Dauienpen-
ionate aufzusuchen . Unter der Vorspiegelung, daß er unter
glänzenden Bedingungen Töchter reicher amerikanischer Fa¬
milie » , ivie Vanderbilt und Whitney , unterbringen solle, läßt
er sich von den Inhaber »» Entschädigungen für daS Ber -
mittleramt zahlen . Auch führt er Reklamebücher mit sich , wie
lolche vielfach in den Lesezimmern größerer Gasthöfe auSliegen ,
gibt sich für den Verleger aus und läßt sich für die Auf¬
nahme in daS Buch eine bestimmte Gebühr entrichten. Außer
Karlsruhe fcheit der Gauner Berlin , Dresden , Köln, Frank »
urt a . W . . Düfleldorf, Heidelberg , Bonn , Wiesbaden und

Koblenz bereist zu habe » . Den Behörden liegt daran , über
da » Auftreten des Hochstaplers an den einzelnen Orten
Näheres zu erfahre» . Er spricht deutsch, englisch, spanisch
und französisch .

8 Zweifelhafte Weüanntfchaft . Ein Photographen¬
gehilfe lernte in vorverfloffener Nacht eine bis dahin gänzlich
unbekannte Frau kennen , machte sich mit ihr vertraut und
erhielt von ihr ihren Ehering und ein Sparbuch über eine
Einlage von 1300 M . Gestern früh ist die Frau beim Dur -
lacherwald dem Photograph entwichen und suchte bei der
Militärwache in GotteSaue Schutz . Die Frau scheint geistes¬
krank zu sein und ist deßhalb zur Beobachtung in das städt.
Krankenhaus verbracht worden. Der Photogravheugehilfe
hatte bei seiner Ermittelung den Ehering noch im Besitz, der
der Frau wieder übergeben wurde, dagegen fehlt das Spar¬
buch, über dessen Verbleib der Photograph die Angaben ver¬
weigerte. Da die Vermuthung nahe liegt , er möchte den Be¬
trag widerrechtlich erheben kaffen und für sich verwenden, so
wurde er vorläufig festgenommen .

8 Mißhandlung . An einem Neubau in der Kaiserallee
wurde ein Taglöhner wegen einem unbedeutenden Vorkominniß
während der Arbeit von einem Maurerpolier mit einem höl -
zernen Werkzeug mehrmals derart auf den rechten Oberarm
geschlagen, daß der Arm angeschwollen und der Arbeiter vor¬
erst arbeitsunfähig ist .

8 Theuer bezahltes Werkrauen . Ein durchreisender
Fabrikarbeiter übergab in einer Herberge in der Adlerstraße
einem durchreisenden Schloffergesellen auf Verlangen sein Geld
im Betrage von 9 Mk., sein Arbeitsbuch und seine OuittungS -
karte zur Aufbewahrung. Der Schloffergefelle ist damit heim¬
lich verschwunden .

8 Diebstähle . In der Akademiestraße wurde aus un -
verschlosseuem Hofraum einem Kutschereibefitzer eine Peitsche
im Werthe von 6 M . von einem Droschkenkutscher entwendet,
der die Peitsche wieder für eine Mark verkaufte. — In einer
Wirthschast der Kaiserstraße wurde da» Mansardeuzimmer
einer Kellnerin mit Nachschlüffeln geöffnet und au» einem
Koffer 230 M . entwendet.

— — —
Theater , Kunst und Wissenschaft .
5 Hroßh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit voin 13 . bis mit 20 . Mai 1394 . a . Im Hoftheater ü»
Karlsruhe : Sonntag den 13. Vorst, im Sonder -Ab . . Der
Ring des Nibelungen" , ein Bühnenfestspiel von Rich . Wagner .
Ziveiter Tag : . Siegfried " in 3 Aufzügen. Anfang 6 Uhr.
Montag den 14 . 66 . Ab -Dorst . . Der eingebildete Kranke " ,
Lustspiel iu 3 A . von Moliere Ulster Benützung der Bau -
dissin ' schen Uebersetznng . — . Sonne und Erde " , Ballet in 2
Abtheilungeu (5 Bildern ) von Franz Gaul und Josef Haß»
reiter , Musik von Josef Bayer . A»»f. halb 7 Uhr. Dienstag
den 15. , außer Abonnement, zu Ehren der Theilnehmer
der Versammlung der Neuphilologen : . Häusel und
Gretel "

, Märchenspiel in zwei Akten (drei Bildern ) von
E . . Humperdinck . — . Dir Puppenfee'

, pantomimisches
Balletdivertissement von Josef Haßreiter und Franz Gaul ,
Musik von Josef Bayer . Anfang halb 7 Uhr . — Der Ver¬
kauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung, soweit nicht
über dieselben (für die Theilnehmer an der Versammlung der
Neuphilologen) verfügt ist, findet statt : an die Abonnenten
des großh. Hoftheaters am Samstag den 12 . von 11 — 1 Uhr
Mittag « an der Kaffe im Vestibüle; der auf Vormerkungen
zurückgelegten Karten am Dienstag den' 15 . von 10 bis halb 11
Uhr Vormittags an der früheren Tageskasse und der allgem .
Verkauf am Dienstag de» 15 . von 11 — 1 Uhr Mittags und
halb 6 bis halb 7 Uhr Abends an der Kaffe im Vestibüle.
— Donnerstag ; ben 17. : Vorst, im Sonder -Abonnement.
. Der Ring des Nibelungen"

, ein Bühnensestspiel von
Rich . Wagner . Dritter Tag : . Die Götterdämmerung " ,
in einem Vorspiel und 3 Aufzügen. Anfang 6 Uhr. —
Freitag , 18. : 67 . Ab.-Vorst. . Dorf und Stadt "

, Schau¬
spiel in 2 Abtheil, und 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer
mit freier Benützung von Berthold Auerbach '» Erzählung . Die
Frau Professorin" . Anfang halb 7 Uhr . — Sonntag , 20 . :
69 . Ab . - Vorst . .Carmen " , große Oper in 4 Akten von H .
Meilhac und L . Halevy. Musik von Georges Bizet. —
Jos « : Hr . Bassermann vom Stadttheater in Mainz als Gast.
Anfang halb 7 Uhr. — DaS für die zweite Hälfte deS Mo¬
nats in Aussicht genommene Gastspiel von Frau Franziska
Ellmenreich wird drei Abende umsaffen und die Künstlerin
iu de» Rollen der » Maria Stuart " , der » Minna von Barn -
helm " und der Porzia in , 2er Kaufmann von Venedig"

vorführen. — t>) Jin Theater in Baden - Baden :
Mittwoch, 16 . : 36 . Ab .-Vorst. (4 . Vorst, im Nachtrags.-Ab .)
. Die Geschwister " , Schauspiel in 1 Akt von Goethe . —
. Militärfromm "

, Genrebild in 1 Akt von G . von Moser und
von Trotha . — . Das Schwert des DamokkeS" , Schwank in
1 Akt von G . zu Putlitz . Anfang halb 7 Uhr.

Werliu , 10 . Mai . Ein sächsisches Blatt »oill, wie wir
in den » Bert . Neuest . Nachr . " lesen, von kundiger Seite er¬
fahren haben , daß die Vollendung des 6 . Bandes von Heinr .
von Sybels Werk . Die Begründung deS Deutschen Reiches
durch Wilhelm I . " durch unvorhergesehene Zwischen¬
fälle eine Verzögerung erfahren hat und die Heraus¬
gabe erst im Herbste dieses Jahres erfolgen kau».

Vermischtes .
Werkt « , 11 . Mai . Die Morgenblätter berichten a»S

Danzig : Die Strafkammer verurtheilte den Rechtsan¬
walt und Notar Groly aus Neustadt in Westpreußrn z«
einen » Jahr Gefängniß, 2 Jahren Ehrverlust und 1000 Mk.
Geldstrafe, weil er eine Dame bei Abfassung ihres Testament«
zu seinen Gunsten beeinflußt hatte.

Mönche « , 11 . Mai . Gemüthlicher Parlamen¬
tarismus . Der Präsident der Abgeordnetenkammer in Mün¬
chen hat am 4 . Mai folgendes Schreiben a» die Abgeord¬
neten ergehen lassen : . Für die Herren Mitglieder der Ab-
geordnetenkammer find vier Hektoliter Hofbräuhau » .
Bock refervirt worden . Da am kommenden Mittwoch den
9. d. M . ohnehin die Sitzung »n» 9'/« Uhr geschloffen wer¬
den muß, so dürfte wohl dieser Tag als besonders geeignet
erscheine» , mit dem reservirten Stoffe auszuräume» . Ich be¬
ehre mich deßhalb , Ihre Exzellenzen die Herren Staatsminister ,
die Herreir Ministerialkominissareund die Herren Kollegen er¬
gebenst einznlade» , sich am oben bezeichnete» Tage nach der
Plenarsitzung recht zahlreich im HofbräuhanSkeller in de«
oberen Sälen einzufinden , »nd füge noch bei . daß nicht nur
ürBockivürste sonder » auch für den MittagStifch

ausreichende Vorsorge getroffen ivird. "
Stuttgart , 11 . Mai . Die Bottlvar - Babn ivurde

gestern unter Theilnahme der Minister Mittnacht , Riecke und

Neueste NaHlutzlcN.
Wie» , 11 . Mai . Das Cistercienser-Stift Rein

äufte das Gebiet der Luelochgrotte an , vermuthlich
behufs Absperrung. Der an der Rettungsaktion be-
theiligte Pfarrer I) r . Ga sparitz und Pater Bruno
gehören dem Stifte an . (Ff . Z .)

Mahrisch -Ostran, 11 . Mai . Der Streik dehnte
ich auf den Eugenschacht in Peterswald aus . Die

Lage der polnischen Theile des Ostrauer Reviers ist
unverändert, der Strike dehnht sich nach Karwin aus.
Gestern Abend wurde die Arbeit auch im Poremba -
Schachte, dem Hauptschachte von Orleau , eingestellt .
Zu Polnisch-Ostrau hat das Leichenbegängniß der
vorgestern erschossenen Arbeiter heute vor Tages¬
anbruch in aller Stille stattaefunden. Der Friedhof
war militärisch stark besetzt ; Theilnehmer waren nicht
anwesend , da die Stunde des Begräbnisses geheim ge¬
halten worden war , um Ruhestörungen zu vermeiden .
Die Särge wurden von Soldaten getragen und von
Grubenlichtträgern zu dem gemeinsamen Schachtgrabe
begleitet . Die Sinkenden sind erbittert über die Ge¬
heimhaltung des Leichenbegängnisses .

Rom, 11 . Mai . Dem „Daily Chronicle " wird
von hier berichtet, daß die angeregte Verlobung des
Prinzen von Neapel mit der Erzherzogin
Maria Annunciata bei dem italienischen Volke
weniger beliebt sein dürfte als beim Papst . Letzterer ,
von Kaiser Franz Joseph darüber sondiert, soll in
der Verlobung mit der Schwester des österreichischen
Kronprinzen ein gewisses Pfand für eine mögliche Bei¬
legung der römischen Frage sehen. (Str . P .)

London , 11 . Mai . Der Staatssekretär
für Indien hat eine Depesche des Vicekönigs er¬
halten , nach welcher stich die Insubordination
im siebzehnten Infanterieregiment auf zwei Compagnien
beschränkt, nicht ernster Natur und weder durch das
Kasten- noch das religiöse Gefühl veranlaßt worden ist .

Telegramme der „Badischen Presse" .
Berlin, 12 . Mai. Me wegen Beleidigung der

Polizei verurtheilten 8 Redakteure haben gestern heim
Reichsgericht Revision eingelegt.

Berlin , 12 . Mai. Anfangs Juli treten die vom
Bundesrath erlassenen Bestimmungen über die Ein¬
berufung der Hausarbeiter der Textilindustrie in die
Atters- und Invalidenversicherung in Kraft.

Berlin , 12 . Mai . Die „Boss . Ztg ." tritt
wiederholt für die Gewährung von Diäten an die
Reichstagsabgeordneten ein . da dieselben die gleichen
Ansprüche daraus haben wie die Abgeordneten deS
Landtags. In den meisten Kulturstaaten seien die
Diäten eingesührt , ohne daß daran gedacht würde ,
fie wieder abzuschaffen.

Danzig, 12 . Mai. 250 Arbeiter, die aus den
Wällen beschäftigt waren, legten die Arbeit nieder .
Bis jetzt, streiken einschließlich der Banhandwerker.
2200 Arbeiter .

Wien, 12. Mai. Der Papst beglückwünschteden
Fürst-Primas von Ungarn, Baszarh, zu dem Erfolg
im Magnatenhaus bezüglich der Ablehnung der Zivil-
ehe-Borlage und übermittelte ihm telegraphisch seinen
Segen. (Frkf. Ztg .)

Rom, 12. Mai . Offiziös wird bestätigt, daß die
Einführung des Alkoholmonopols bevorstehe. Gegen¬
wärtig werden mit einer englischen Gesellschaft wegen
Uebernahme desselben verhandelt . In der Kammer
erfolgt voraussichtlich heute die entscheidende Abstim¬
mung über das Kriegsbudget.

Paris , 12 . Mai . In der Wechsel-Affaire des
Grafen Taillerand ist gestern eine Transaktion zu
Stande gekommen. Die Prinzessin von Sagan bezahlt
alle Gläubiger ihres Sohnes . Ihr Sohn geht «ms
längere Zeit ins Ausland und erhält jährlich 25.000
Franks Pension.
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Handel und Berkehr.

Frankfurt , 11 . :V/ai . Umsatz- bis 6V. Uhr Abrnds .
Oest - rri Credit M7 >/« -287 - 287 '/. bz . G . , Diskonto -Kommandit
' 86 05- 10 bz., Berliner Handelsgesellschaft 133 .80 bz ., Dres¬
dener Bank 139 .90 bz . , Banque Ottomane 125 .15 bz ., Wiener
Bankverein 103 ' /« bz. cpt ., 3proz . Monastir 59.20- 30 bz. , Ma -
i lenburger 79.60 bz .. Pfälzer Bk. Akt. 118 .70 bz. G . , 4 '/,proz.
Lortug. E . Obl . o. 86 55. 10 bz . Oesterr .-Ungar. Staats -
baha 282, Lombarden 85'/, .

II . Orient 68.40 bz. cpt., Türken C. 25J5 -40 bz., La
Deloce 81 .30 bz. G., Chem. Fabrik Weiler 197 .50 etw . bz . G .,
Harprner 130 .30-30 bz., Laura 125 30 80 bz.

Gotthard -Aktien 184. 10- 164 bz. , Schweizer Central 128
bz« Schweizer Nordost 111 bz., Jura - Simplon 67 .80 bz . G .,
Union 84.70 bz., üproz. Italiener 78.20 bz. ult . , do. 78.30 bz.
cpt- do. 78.30 bz ., 10000er , do . 78.30 bz . Kleine .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 287 '/« . Disconto 186 . 15. Marien¬
burger 79.40. Bochumer 132.90. Laura 125 .80. Ottomane 125 .20 .

Bei ruhigem Berkehr blieben die Mittags - Schlußcourse
meist gut behauptet. Türkische Wcrthe waren gebessert .

Mannheimer ßffeütenöörse . Die gestrige Börse ver¬
lief ruhig. ES notirten : Pfälzische Bank-Aktien 118V, bez.
Vorzugs-Aktien der Vereins chem . Fabriken 147'/» G . 148 Bf .
Mannheimer Gummi- und Asbest - Aktien 109 Bf .

Mannheimer Hetreideöörse. Der Börfenbefuch zeigte
sich gestern sehr schwach , wodurch der Verkehr beschränkt war .
Weizen blieb behauptet, Roggen dagegen vernachlässigt. Futter -
artikel stau.

Mannheim , 11. Mai. Weizen per Mai 14.25, per Juli
' 3 .85, per November 14. 10, Roggen per Mai 12.00, per Juli
11 .95 , per November 12 .25 , Hafer per Mai 13.70, per Juli
3,50, per November 12.55, Mais per Mai 10.20, per Juli

10.20, per November 10.35. Tendenz : flauer.
* Äreiburg , 10. Mai . Aus dem heutigen Viehmarkte

waren zum Verkaufe aufgestellt: — Farren , 188 Ochsen ,
142 Kühe , 47 Kalbinneu , 48 Stück Jungvieh , 1 Kalb , —
Pferd , 1 Ziege , zus. 427 Stück . Hiervon wurden ungefähr
verlaust : — Farreu , 165 Ochsen, 111 Kühe , 35 Kalbinnen , 38
St . Jungvieh , 0 Kälber, 0 Ziege , zus . 349 Stück . Die Durch¬
schnittspreise betrugen für je 1 Ochsen etwa 400 — 500 M . ,
für je 1 Kuh 300 —500 M . , für je 1 Kalbin 300 —350
M . . für je 1 Stück Jungvieh 150 — 180 M . und für je 1
Kalb - - M . Der Verkehr war sehr lebhaft, aber die
die Preise hoch .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Installateur Jakob Müller in Mannheim .

Konkursverwalter Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim . Konkursforderunge» find bis zum 1 . Juui bei
dem Gerichte anzumelden . Prüsungstermiu 6 . Juni .

Breiten , Kaufmann Heinrich Wetzet von Wössingen .
KonkurSforderungen find bis zum 5 . Jimi 1894 bei dem
Gerichte anzumelden. PrüfungStermiu den 21 . Jnni .

Entscheidungen des Reichsgerichts .
Droht der Verkäufer dem mit der Zahlung des Kauf¬

preises im Verzüge befindlichen Käufer mit Einstellung der
Lieferung und Schadensersatzforderung, so ist , nach einem Ur-
tbeil deS Reichsgerichts , 1 . Zivilsenats , unter der angedrohten
Einstellung nicht ein Abgehen vom Vertrage , sondern nur eine
zeitweilige Sistirung der Lieferung bis zur Zahlung des

fälligen Preise« zu verstehen ; der Verkäufer kan» demnach
Erfüllung des Vertrage « verlangen.

Fnmilieunachrichten.
Anszng aus den Slandesönchern Karlsruhe.

Geburten : 8 . Mai . August, Vater Christof Wittmeier,
Schlaffer. 9 . Mai . Max , Vater Casimir Fichthaler , Zu¬
schläger . 10. Wilhelm, Vater Florian Häffner, Schreiner. —
Anna Margaretha , Vater August Suhm, Amtsgerichtsdiener.
— August Karl , Vater August Jendrosch, Taglöhner.

Eheaufgebote : 10. Mai . Josef Rothbrust von
Mannheim , Backofeubauer hier , mit Sofia Karcher von hier .
— Wilhelm Heidt von Leutesheim , Lokomotivheizer hier, mit
Elisabethe Bürkel von Willstätt .

Todesfälle : 9 . Mai . Friedrich , alt 1 Monat 11
Tage, Vater Josef Kraus , Maler . 10. Mai . Julchen Strauß ,
Privatiere , ledig , alt , 47 Jahre . — Wilhelm, alt 1 Monat
5 Tage , Vater Wilhelm EndereS , Schreiner. — Katharina
Hünerfauth , alt 45 Jahre , Ehefrau des Zieglers Konrad
Hünerfauth . — Perpetua Dörflinger , alt 35 Jahre , Ehefrau
des Fabrikarbeiters Wilhelm Dörflinger . — Heinrich Mohr ,
Schmied , ein Ehemann, alt 56 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Ludwig Brifch , Architekt.
Stockach. Anna Riedliuger geb. Rvenhild, 44 I . a.
Schuttern . Josef Mußler , Adlerwirth, 40 I . a .
Mietersheim. Georg Kölble , Lündwirth, 80 I . a .
Mittelstenweiler . Konrad Urnau , Rathschreiber .
Ewattingen . Mathias Huber, 78 I . a.
Durlach. Karoline Tiefenbacher , geb. Liede , 60 I . a.
Baden . Ludwig Thiergärtner , 48 I . a .
Heidelberg. Andrea« Rohrmann , 64 I . a.
Pforzheim. Georg Adam Schmidt.
Huchenfeld . Friedrich Schraft .
Ueberlingen. Mathilde Geiger.
Durbach. Adolf Naffal, Kaufmann, 44 . I . a.
Tauberbischofsheim . Josef Götz, Müller 66 I . a.

Briefkasten.
Kerr« St . hier. Briefkasteu- Anfragen schriftlich zu be¬

antworten , ist uns geschäftlichunmöglich , da müßten wir unser
Bureaupersonal schließlich verdreifachen . Ihre Anfrage hat
sich übrigens , soweit uns erinnerlich , gleich darauf selbst er¬
ledigt, so daß uns auch eine Briefkasten - Antwort überflüssig
erschien, denn Zeit ist Geld für uns .

M . M . in S . Von einer Leonhardigen oder Herboldigen
Erbschaft in Amerika ist uns nichts bekannt . Ueber Erbschaften
in Amerika , wenn deren Vorhandensein einigermaßen begründet
werde» kann, stellt da« großh. bad . Ministerium deS Innern ,
auf Ansuchen mit de» nöthigen Angaben belegt , Nach¬
forschung a» .

K . 3? . K ., Sch . K. i« A . Die angegebenen Nummern
haben nicht gewonnen .

K . S . in 0 . Nr . 74712 der Karlsr . S .-L . hat 1 Eß -
löffel gewonnen .

I . K . in Sch . Loos Nr . 40513 der Frankfurter Früh -
jahrs -Pferdemarkt-Lotterie, sowie Nr . 135697 der Freiburger
Müiisterbau -Lotterie haben nicht gewonnen .

Bereins - lind Bergiiilgittlgö-Anzeiger.
Samstag , 12 . Mai :

Athketen-Kknb „Kermania" . Halb 9 Uhr Haupt «Uebu«,
Klublokal Gasthaus z . Nutzbaum.

Athleten-Heselkschaft „Aerktulcs" . Riegen - Uebungen . «RNt
Cafü Bavaria .

Assgem. Maüfahrer -Anio ». 8 Uhr Abds . Pfingfitsur
nach Landau .

ZSad. Leib-Krena- ier-Kerein. Halb 9 Uhr Ziisammenk.
ZSad . tzrain -Werei« . Halb 9 Uhr Zusammenkunft.
Kaufmann. "Derer« „Merkur". Vereinsabend i . Prinz Karl.
Dudergesellschaft . Halb 9U . Hotel National Bereinsabeud .
Dluderkluö Salamander. Klubabend im Prinz Karl .
Schwaöen -Der. Hemüthlichkeit. 9 Uhr VereinSabend i»

grünen Baum ._
GröstBsSPBzial -GeBchäft in — Besats -Artlke » —
für Kleider, Jacken , Mantelets etc. (wiePassementerlo , • **
Matz -Stottc , Spitzen , Knüpfte zu den billigsten Preiten.

JnUas Straus » , Karlsruhe, nächst dem Marktplatz,
en gros. 1615 en detail.

Friedriohsplatz 4, Karlsruhe . Erstes Special -
KIDv geschäft in Bürsten , Kämmen , Schwämmen.* An-
I1IUU erkannt die billigste und beste Einkaufaqueile. (1610

Apotheker Ä . Flügge ’s
- 5 Myrrhen - Creme £ *
Deutsches Reichs -Patent No . 63592 . Von 1S00 deutschen Professoren
und Aerzlen geprüftes und empfohlenes (die Broschüresendet Ptüggo & Co.
Frankfurt a . M . gratis ), neuestes und wlrkungsvoilsts # ^

Cosmeticum ^
für dir Haut . Anstatt Vaseline , Clycerine -, Bor - , Carbot -, Zink -
Salben anzuwenden, da besser, billiger und absolut unschädlich . Erhältlich ^
a Mk. r .— und in Tuben zu &0 Pfg . tn den Apotheken . Di» Vtrpackifftfl 4
muss die Patent-Nr- 63592 tragen. Man lese die Empfehlungen 1 *

Kneippund Stahlbad ,
reizender Luftkurort Meinheim a . d.
Bergstr . Willigste Kneipp ' sche Kur¬

anstalt für alle Krankheiten. Behandlung und Kurmitteln
genau nach Kneipp'8 Vorschrift. Aerztl. Rath auch brieflich
für Mk . 1 .20 Briefm . d . den Kurarzt Dr . Undershansen .
Profp . aratis d . den Besitzer Leisel ._ 3693 .20J >

Badüroun in Keftcuhoiz (fliafj).
Kneipp-Kur , Thermalbad , Massage . Arzt (Spezialist).

120 Zim . Prosp . frei . 4369 . 13 .5 Die Direktion .

Wer nicht getäuscht
werden will , achte darauf , daß der echte Kneipp -Malzlaffee
„ur in Palleten von der Firma Kathreiner in München her-
gestellt wird und mit deren Plombe verschloffen ist. Jede«
Packet ist mit meinem Bild und Namenszug versehe».
14125 . gez . Seb . Kneipp , Pfarrer .

Buxkin, Cheviot und Loden ä M 1 .75 pr. Mtr.
n«fcelfertij Cs . HO cm breit, versende » <» einzelne » Metern direkt an
• Jedermann
Intei leistet« keehenultxuetzst Oettinger ft Co, Frankfurt >. M.

Ftlrik-Depöt.
Modernste Muster bereitwilli st franko.

Emen große« Moste«
complette Herren-Anzüge,

ein- und zweireihige Fa ^on,

zu 14,15. 16,18, 2V , 22 bis 45 Mark,
= G«en große« Moste« =

Borbsbin-Hosea
in allen nur mögliche » Stoffen

zu 31-, 4,5 , 6, 7, 8, 9 bis 15 Mark,
m Eine« große« Mosten zz

Knaben- und Jünglings-Anzüge
| jtt 2\ 3, 4, 5, 6, ö ‘

|2, 7 bis 18 Mark
empfiehlt die

KerrenKl
'eiderfabriK

N
.

Breitbarth
,

Rarlsrnhe ,
»tu grossen Cckladen der Kaiser- und

Iann »n »str 'asse . 5923 !

finde » freundliche und
■v ** III tll liebevolle Aufnahme bei
strengster Verschwiegenheit bei Fran
Schiffmacher , Hebamme , Kehla .Rh ,
Bierkellerstraße Nr . 25. 5640
f2nlrl ru borgen von Mk . 100
* * ** * ** bis 15000 wirkl. Be¬
sorgung in 3 Tagen. Zn schreiben an
Elko , 65 Old, Montague Street
London E. 5895 .2 1

Vetheiligrrirg .
Ein durchaus solider j . Kaufmann,

ledig , 30 I . «„ Christ, seither in gem.
Waarengcsch . thätig , wünscht sich vor¬
erst mit 10 000 M . an einem rentabl .
Geschäfte zu bethciligen . Off . suh .
Z. 1412 an Haasenstein ft
Vogler A .-G . Karlruhe . 5715

Für eine Wirthfchaft
in einem größeren Fabrikort bei
Bruchsal wird ein

kMiwWgn Wich
per sofort gesucht. Offerten sah. B.
44 an Haasenstein u . Vogler , A .-G .,
Karlsruhe ._ 5925 .3 .1

Fchrrsdvrrirkler
f . allererste engl. Fabrik gesucht.

Offerten unter st . 8361 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a . M . 5915

Bäckerei -Gesuch.
Eine gutgehende Bäckerei wird zu

pachten ev. zu kaufen gesucht.
Offerten unter Rr 65 « A. W .

voMagernd Kehl o. Rh . 5833 .3 .2
Vermögende veitte suchen bis l .

Jrcki oder später einen nachweisbaren,
rentable» Laden oder gutrentirende
Wirthschast . auch beides zusammen ,
i» Pacht zu übernehmen. Bei sicherer
Existenz Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Chiffre K. \V . 5926
an die Exp, der „Bad. Presse " erbeten .

MtM - 8thilsk - 8tslih.
Ein Gehilfe für Kabinct sucht

J. Merz , Frilrur,
5928,2 .1 Kaiserstraße .

Patent - Interessenten,
■welohe geneigt sind, Erfindungen aus bestimmten FabrikationsbrancheB
odet Ton Massenartikel in Vertrieb zu nehmen, oder sich an der Ver-

werthuDg von Patenten zu betheiligen , bezw . zwecks Theilhaberschat't
die Kosten für Patent-Nachsuchungenganz oder theilweise zu übernehmen ,
erhalten auf diesbezügliche Anfragen kostenfreie Auskunft durch das

Internationale Patentburean
O * JKLIeyer , XSLaplspuhe

Kaiserstrasse 243 .

Wer in Freiburg ein gutes Restaurant mit ausgezeich¬
neten Weinen und vortrefflicher Küche besuchen will,
gehe in das

Salzstratze 33 , nächst dem Theater .
Reichhaltige Fpuhetucke - e . Abendkapte .

Vorzügliche offene und Maschen-Weine .
X» Bieger »

ieeeeeeeee
für die heutige Abendzeitung der „Badischen
Presse " werden bis 4 Uhr , größere bis 3 Uhr
angenommen .

Expedition der „Badischen Presse0.
VVVvWvvvVv
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Badischer

Grclin-Wevein .( ii n. u p ii; p I n u g n p r p i u
Karlsruhe .

Am Pfingstmontag findet bei gün¬
stiger Witterung ein

Familien-Ausflug
noch Ettlingen , Gasthaus „znr
Sonne " statt. Abfahrt |« otit Hanpt -

. bahnhof 3 Uhr 25 Min .
Um zahlreiche Betheiliaung ersucht

8822 Der Vorstand .

Iktifmännilta Verein
„Mercar" Harfsritfir.

Famvia , Abend 9 Ahr beginnend .
Vereins -Abend
te « * K«t | tn» „SM »| Z »rk,"
ßrah « 1«, 9. Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
983* Der Vorstand .

Tnmgemeinrle Rarkmlie.

NM !

« nlüstlich de« LSjShrige » Mit
glieber ^ ubiiS «« » de» Durnwart »
Nkllrti, findet am Gamstag den
IS . ». M . , « bend» halb 8 Uhr
begtanend . im Saale Hl der
Brauerei Schrempp eine

Festkneipe
statt ; Sonntag den SS . d . M . ein

Familien-Ausfiug
nach Durlach (Amalienbad)

mit darauffolgendem Tanz .
Abmarsch bei günstiger Witterung

Nachmittag» 2 Uhr vom „Grünen
Hof", bei ungünstiger Witterung Ab¬
fahrt um S Uhr vom Durlacherthor
per Dampfbahn.
591 " '

Samstag den 18 . d M . fällt der
Vcreinsabend ans , dagegen werden
uiisereKamerade» nebstihrenFauiili - n-
angehörigcn zn dem am 14 . d. M .
(Pfingst . Montag ) , vs » Abends
H Uhr ab stattfiudenden

tzuna ^ mcht Mmllltn - AhenÄ

913.2.1 Dev Durnrath .

Gchllslkast „Eteblm"
Scheffclhof, Werdrrplatz.

OamStaa de « 1» . d. Mt «.,
» beuds « Uhr :

über r
» Schaltungen “ *

5891 Der Vorstand .
NB. Die Mitglieder werden ersucht ,

ihre Skizzenbücher mitzubringen.
Süddeutscher

Marine - Club
Kanlspuhe .

GamStag den IS . Mat 189 « ,
Abend » halb S Uhr .

Sttfamitttitfttttft
m Clublokal Gasthaus zu« KSnkg
den Preuße « .

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst ein -

?
eladen.
187 Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub,

Ga « »tag 8 7, Uhr .

Klub-Abend.
(Lokal : „Prinz Karl ").

Um recht zahlreiche» Erscheinen
bittet
13156 Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Dir UebungSabende finden von jetzt
ab wir folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Do«ne«»tag : Turnen und Spezial -

Hebung,
JnW »tag : Riegen- Uebunaen.
im BereinSlokal „Eaf « Bavaria .
12587 Der Vorstand .

Freund « und Gäste sind freundlichst
eingrladen. _

Handlung». j $ 58 .Commis von
? _ „ Zombnrg, Aeichfiraß« 1 _» ebrr44,000 verei ««angeh »rtse .
i Hauptzweck : Kostenfreie Stellen -

Dermittelung : « 119 Stellen in 1893
besetzt; Penfions -Kass« mit Invaliden -,
Äittwen -, Alters - und Waisen-Ver-
forgung : Kranken - und Begräbniß
Kaste, eingeschriebene Hülfskasse .
Krankengeld für ein volles Jahr ;
llnterstützungS-Commission u. w .
S . 5125*

St«!»

im Vereinslokal eiugelade ».
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. 6740
Der Vorstand .

Gottesdienst.
Sonntag de« 1 » . Mai .

I . Nfingstfcst.
Evang . Stadtgemetnbe .

Kollekte . Beim Ansgang aus sammt-
lichen Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben für die Kranken
pstegestatione « der hiefigen evangel .
Gemeinde.

7.9 Uhr Stadtkirche : Militärgottes -
dienst : Herr Militär -Oberpfarrer
F i n g a d o.

9 Uhr Südftabtkirche mit Abend¬
mahl : Hr . StadlvfarrerB r n ck n e r .

'
.
'- 10 Uhr Kleine Kirche : Herr Dekan
Dr . Zittel .

10 Uhr Tchiohkirche mit Abend¬
mahl : Herr Ober- Hofprediger Dr .
H e l b i n g.

10 Uhr Stadtkirch « mit Abend¬
mahl : Herr Pfarrverwalter M ü h l-
h ä u h e r.

V*12 Uhr PfründehauSkirche : Hr.
Stadtpfarrer L a « n g i n.'/»12 Uhr » leine Kirche : Kinder¬
gottesdienst: Herr Hosdiakonus
Fischer .

Sänrmtlichen Abendmahlsfeiern geht
die Vorbereitung unmittelbar voran.

3 Uhr Stadtttrch « : Herr Stadt -
pfarrrr La engin .

Militär -Gemeinde .
7,12 Uhr KilidergottesdienstLeopold¬

straße Nr. 9 : Herr Militär -Ober¬
pfarrer Fingado .
Lndwig -Wilhelm -Krankenheim .

5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hilssprediger Dr . Hartman n .

Eintrittskarten , sind Kaiser -Allee
und Gartenflratze 47 zu erheben .

Diakoniffenhansklrche .
Samstag den 12. Mai , Abends 7«8

Uhr, Vorbereitung : Herr Pfarrer
Walter .

Sonntag den 13. ' Mai , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7,8 Uhr Abendmahlsfeier:
Herr Pfarrer Walter .
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Mühlburg .
9 Uhr Vorinittagsgottesdienst mit

Abendmahlsfeier, 3 Uhr Nach-
mitm ^

"
go ! lesdienst: Herr Stadt -

Pfarrer N . Helbing .
Evangelische Stadtmtsfio «.

SonutügSschuleu r
7,12 Uhr evang . Vereinshaus (Adler¬

strabei, Sophtenstraße 52 , Süd¬
stadtkirche : Kindergottesdienst.

7»6 Uhr evang . Vereinshaus (Adler¬
straße) , Abendgottesdieiist: Herr
Vikar Barn er .

Freitag Abend um 8 Uhr vibel -
ftnnde im evang . veretnShans
(Adlerstraße) : Herr Stadtmtssionar
Lieber .

7,12 Uhr SonntagSschule : Herren¬
straße 62.

3 Uhr vibelftnnde imBersainmlungs -
saal Herrenstraße 62 : Herr Stadt¬
missionar Glünkin .

Evangelisch - lntherischee Gottes¬
dienst Friedhofkapelle . Waldhorn¬
straße. vormittags 1« Uhr :
Abendmahl: Herr Vikar Schulz .
7. 10 Uhr Beichte .
Katholische Stadt -Gemeinde .
Hanpttirche . (St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
7-8 Uhr hl. Messe.
7*9 Uhr MilitargotteSdienst : Herr

Divisionspfarrer B e r b e r i ch .
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst: Herr

Kaplan T h o m a.
7«12 Uhr Kilidergottesdienst.
3 Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr Maiandacht.

St . viucentius 'Kapelle.
8 Uhr Hochamt .
5 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Liebfrauenkirche ,
6 Uhr Frühmesse .
7,9 Uhr Kilidergottesdienst: Herr

Kaplan Link .
7-10 Uhr feierlicher Hauptgottesdienst :

Herr Kaplan Popp .
7,3 Uhr feierliche Vesper .
7 Ubr Maiandacht mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg )

7,7 und 7,8 Uhr Austheitung der
hl . Kommunion.

V.8 Uhr Frühmesse .
3 Uhr feierlicher Hauptgottesdienst.

Fortsetzung der Versteigerung
von Iahruisim und Wirtßschafts-Geräthen

MUtwocli , 10 . Mai , Tormittags 9 Ulir beginnend ,
versteigere ich im Auftrag des Herrn Hörner in dessen neuerbautem Hotel znm «Grünen Hof " dahie ,
gegen Baarzahlung zum Höchstgebot : l sehr große Kasfecinm

'
chiile , mehrere kleinere Kaffeemaschinen , l gr. AnzaW

Kaffeetassen , Teller , kl. Suppenschüssel» , Aufsätze » Compotschaale » , HnilierS rc . rc . , 10 größ. u . kleinere viereckig
Wirthstische, 4 runde Gqrtentische, 24 eiserne Gartenstühle , i Wirthschaftsstraßenlatcrnc, JlluminationS, '
Gasglasglocken , 1 Flüchtepresse, 1 antike Kastemihr , 2 Schreibtische m. Aufsatz , 1 Nähtischchen , l ru
7 Heinere gewöhn ! . Tische , 3 einthür . Schränke , 42 Polsterstühle , Rohr - und Holzstühle , 5 eiserne Bemrakte^
einige Stroh - n »d Seegrasmatrahen , Vorhänge , Drape,ien , Rouleaux , Vorlagen , Vorhanggallerien . 1 Parthi «
Weißzeug , eine zinkene Badewanne rc. rc., wozu Liebhaber einladet 5927 .2.1

I-, Haas , Auktionator .
Wer im Hause eine« unbenutzte « Ravm hat und denselben sehr gut rentabel machen will , lasse sich grattu
» . franco Prospect u. Auskunft kommen von der tzyemnitzer Wäsch-Mangelfallrik Otto Ruppert , Hhemntch i . S.
2 Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr Maiandacht.
(Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B o de nste in .
Evangelische Gemeinschaft : Ztons -

kirche, Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7- 10 Uhr und Nachmittags
7- 4 Uhr Predigt .

Methodistengemeiader im Betsaal
Zirkel 19 » , Vormittags 7,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

Eoglieh Service *
are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee,

on 8undayg at 11 a .m.
H, Conpnunion at 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Sundays on other Sun-
days after Morning prayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society kor the Propagation
of the Gospel .
Chaplain, licensed by the Bishop of
London , Rev. O . Fl ex , Uhlandstr .13.

Eklkiligtt kkhilfkllßkllk .
Bei unterfertigtem Rentamte ist

eine Gehilfenstellemit einem jährlichen
Gehalt von 1000 Mk. nebst einfach
möblirtrm Zimmer mit einem Finanz -
gehilfen zu besetzen .

Bewerber wollen ihre Zeugnisse
umgehend einreichen . 5914
Gr . Markgr . Bad . Rentamt Salem .

Cm tüchtiger |

xxxxxxxxxxxonxxxxxxxxxn
^ ü

k ^ fingst - Sonntag
^ bleibt mein Geschäft von 9 Uhr KN geschloffen. H
Hg Bestellungen für Sonntag erbitte heute. Ersuche ein g
Hg verehrliches Publikum , seinen Bedarf an Weiß - oder
X Schwarzbrot) heute oder Sonntag vor 9 Uhr zu decken. X
§ We Schmidt , Hofbäcker , §
Hg 5912 »0 Zirkel » S. Hg
X Xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
. — . ■■■■. . . — — i- H

Das / Atelier Rudolf Niayei «,
Karl-Friedrichstrasse 32, neben Hotel „Germania“,

liefert Kinderbilder , Portraits ^ Gruppen etc . (auch Aufnahmen
ausser dem Hausse) . Reproduktionen und Vergrösserungea
nach jedem Original und in jeder Grösse . Spezialität für Photon
Crayons . Sichert hei anerkannt bester Ausführung billigste Preise zu.
Das Atelier ist mit den neuesten Einrichtungen versehen und arbeitet bei'

jeder Witterung . Das Atelier ist auch Sonntags geöffnet ! 5806

Photographisches Ateiier Rudolf Mayer ,
Karl-Friedrichstrasse 32, neben Hotel „Germania“

. 13.1

kann • ofoi *t eiutreten :
Kirflkjiraße 88 .

Lehrling -Gesuch . H Bon heute ab werden die durch
Für mein Material - und Farb -

waarengeschäft suche ich einen mit den
»öthigen Borkenntnissen versehenen
jungen Mann aus achtbarer Familie
in die Lehre . Kost und Wohnung im
Hanse . Offerten unter Nr -> 5917 an
die Exped. der „ Badischen Presse" er-
beten. 3 .1

Stelle-Gesuch.
Ein junger Mann , welcher schon

längere Zeit ans einem Bureau thätig
ist, sucht auf 1 . August anderweitige
Stellung als Schreiber, Kassier oder
dergl. Kaution kann gestellt werden.
Offert , unter Nr . 5930 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten .

Averrzstvatze 57
ist eine schöne Wohnung mit freier
Aussichtin den Palaisgarten , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Kefller
auf 23. Juli d. I . ,u vermiethen.

Näheres dasselbst im 4. Stock Vor¬
mittags von 9— 12 und Nachmittags
von 2— 4 Uhr. 5832.3 .1

Cammftva &e 5
ist eine schöne Wohnung von fünf
Zimmern , Küche, Keller und Mansarde
sofort oder auf 23. Juli d . I . zu
vermiethen. 5831 .3 .1

Näheres Kreuzstraße 37 , 4. Stock.

Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmer , Küche nebst
Zubehör, auf 23 . Juli zu vermiethen.
Mühlburg , Nbeiustr. 74 5911

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung (2 Zimmer .
1 Küche und Zugehör ) : 5851 .2 .2

Hardtstraße Nr . 12.
Ein schön möbliries

Balkonzimmer
im 2. Stock ist sofort billig zn ver¬
miethen . Nah . Kriegstraße Nr . 120,
2. Stock, rechts. 5921

beschädigten Waaren z« jedem annehmbaren
Preise ansverkanst. «>08 1

Gesclrw. Knopf,
Aaiftrstratz «

EliiWiWiMherWgen
200 Stück enthaltend, darunter
viele Neuheiten, ist für mich wieder
eingetroffe » und empfehle solche
in sehr feiner Ausstattung und
bester Qualität zu den billigsten
Preisen am Platze.
Englische Wage « mit Feder»

von SO Mk . an,
Englische Liegwagen , gepol¬

stert, mitFußkasten, Federnund
Gummiräderii SO Mk .

Korbwaarenfabrikatio « ,
Kaiserstraße32, nächst der Kronen¬
straß«, und Schützenstraße 20 , Ecke
5855 der Wilhelmstraße. 2.2

Dlis $ locirui# $ iir(ti uu Heil . Fischer ,
Bürgerstraste Nr . 13 i» Karl «rnhe , 5901 .3.1

empfiehlt sich dm geehrten Herrm Hotelbesitzern, Gastwirthen und

Herrschaften zur Besorgung von Hotel- und Privat -Dienstprrsonal all«.
Art unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung .
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stadtgarten Karlsruhe .
» ei ungünstiger Witterung Festhalle .

Pfingat -Sonntag de»» 13 . Mai 1894 :

Grosses Militdr -Concert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Infanterieregiments Markgraf Ludwig Wilhelm
( 3 . badisches) Nr . 111 ,

unter Leitung des Musikdirigenten Herrn Heuser .
Altfang halb 4 Uhr .

tritt - I Abonnenten . 20 Pfg .
_

ctnmn ’ X Nichtabonnenten 50 „_ 5786

Stadtgarten Karlsruhe .
Bei ungünstiger Witterung Festlialle .

Pfingst -Montag den 14. Mai 1894 :

Grosses Militär-Concert
ansgeführt von der vollständigen Kapelle des

Infanterieregiments Markgraf Karl (7 . Branden -
burgisches) Nr . 60 , Garnison Weihenburg ,

unter Leitung des Herrn Musikmeisters I . P . Ehmig .
Anfang halb 4 Uhr . 5786 a

Eintritt - ' Abonnenten 20 Pfg.
> Nichtabonnenten 50 Pfg .

Cafe Grünwald
empfiehlt auf die Festtage seine

schöne große Räumlichkeiten
bei gutem Stoff

GrQSSGS Garten - Concert Augustinerbräuu,printz
’sc!,em Exportbier

Brauerei Schrempp (Wolljir.)
Pfingst . 8onntag :

gegeben von der
Städtischen Zugend -Kapelle ans Pforzheim
_ unter Leitung ihres Musikdirigenten Herrn Asch .
W “ X>ie Kapelle spielt in Uniform

Anfang Nachmittags 4 Ähr. — Eintritt 10 Pfennig .
Bei ungünstiger Witterung 2 Concerte im Colosseumssaal .

Anfang Nachm . 4 n . Abends 8 Ahr . — Eintritt 15 Utg .

Eichbaum - Halle .
Heute Samstag de« 18 Mai , Abends 8 Uhr ,

Pfingst - Montag den 14 . Mai , Anfang 4 und 8 Uhr -

Concert Kranie
genannt „ Schweizer Nachtigallen “ .

S Damen . Nationnl -Costüm . 1 Herr
» MW» Hochftines Volkbier im Anstich . WWWWW

EntrOe frei . 5905
Hiezu lobet hö flichst ein O . Bootz .

Zum Markgräfler Hof .
Samstag den 12 und Psi >,gst - Mo »»tag den 14 . Mai :

Grosse Concert - Soiree
der Komiker-Gesellschaft Orpheum .

. Anstelle» der beliebte » Lieder - und Walze »sängerin Fräulein Tilly4 Herren , i Dame. Anfang 4 und 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein 5919

Hothsteiw , Gaugier , Casimir Bauer .

W Storchennest , -^ ig
Elke der Scheffel - und Sofieustratze .

Zu der am Pfingst -Montag Abend zur Feier der Eröffnung• einer Wirthschaft stattftndenden

Abend-Unterhaltung
lobet Freunde und Gönner hiermit ergebenst ei » 5886

Joseph Kleibrink .
NB. Musik : Eigene Hauskapelle .

Mlthslhllsts -WjfkMg & EiilMliiiig.
e , Freunden und Gönnern, sowie meiner tit. Nachbarschaft diene
Wmit zur Nachricht, daß ich unter Heutigem die

Wirthschaft „zum Paradies“
übernommen und eröffnet habe.

Bei Ausschank eines ff . Stoffes Sinner ' schen Export - und
Lagerbiers , feiner Weine , kalten und warmen Speisen
p> jeder Tageszeit halte mich bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll
Weidenhöf er «

Karlsruhe , den 11 . Mai 1894 . 5900

Eottesauerstraffe .
Pfingst -Montag , 14 . Mai :

findet bei Unterzeichnetem
Kl'088e5 lanr-Vergnügen

statt , wozu ergebenst einladet 5877
Karl Walther .

Gotfesauer Schlössle ,
Durlacher -Allee 27 5876

Pfingst -Montag , 14 . Mai :

GrossesTanz-Vergnügen,
wozu einladet Ottendörfer .

Aug . Fels ’sche Bierhalle ,
27 Kaiser -Allee 27 .

Pfingst -Montag :

Grosses Tanzvergnügen,
, wozu ergebenst einladet 5918.2 .1

Wilh . Pallmer .

(Pilsner Art ) . 5883

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

JOOOOOOOOOOO
wirthschaftTö

Münchner Vier - Uestanrant ,
38 Karl - Friedrichstrasse 32 ,

neben Hotel „Germania ".
Special-Ausschank dom Münchner

Vio Liter 12 Pfg .
Hute Küche , reine Weine, Kaffee , Millard.

Motte Bedienung . 5792.5.2
IT. Clretliel , GMäftsMrer .

Durlach .
( ( *^p ©

0 Vcrtauf . q
An frequenter Lage Freiburg' S X

ist eine gewöhnliche , sehr gut» V
gehende Wirthschaft sammt In - 0
ventar zu verkaufen . Bedeut. -
Bier - und Weinverbrauch. An¬
zahlung 8Y0» Mark. 5522.2.2

Auskunft bei ffch . Schulz A
in Freibnrg i. B . , Berthold- 9

^ strotze 43 . 0
OOOOQOOOOOOO

8

Friseur - Geschäft
feil .

Einem tüchtigen Friseur ist Ge¬
legenheit geboten , ein gut eingerichtetes
Geschäft in der frequentesten Lag«
Karlsruhes zu übernehmen .

Liebhaber wollen ihre Offerten unt.
Chiffre v . H . 5809 in der Expedition
der „Bad . Presse " abgeben ._ 335

Eine Önöf -| n(lfllt
mit 3 Kabinetten , Drahtseilen und
Verankerung, ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näheres bei
C. Kollum in Gagen stein .

Hnus-Berklms.
In verkehrsreicher bad Garni -

sonsftadt ist ei» dreistöckiges Eckhans,
umfassend mit Hof 8 Ar 82 Qm .,
mit großem , gewölbtem Keller , in
schönster Lage und direkter Nähe des
Personen - und Güterbahnhofs, zu
verkaufen. . Vermöge des großen Keller
und Hofraumes und der günstigsten
Lage eignet sich das Anwesen vor¬
züglich für Wein - , Branntwein -
Handel , Holzhandel für Groß¬
handel überhaupt. Ein angrenzender
Bauplatz kann mit erworben werden .
Anfragen sind an die Expedition der'

„ Bad . Presse " unter Nr . 5899 zu
richten . _ _ 5899
OOOOOO

Haus-Verkau
a

Ein zweistöckiges 0
Haus mit Mansarden» A
Wohnung u . Seiten - V

„ bau, in Mitten der 0

0
' Stadt gelegen, ist unter den I

günstigsten Bedingungen billigst 0
0 zu verkaufen . ft

Offerten unter Nr . 5648 be- a
U fördert die Expedition der „ Bad. U
§ Presse ." g
oooooooooooo

herrlich gelegene Garten - und Sommerwirthfchaft an der Gttkinger -
kraße in der Nähe des Hchkohgartens .

Schönster Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine !
Feinster Stoff Lagerbier . — Reine Weine re. re.
- Gut « und antinerksam « Bedienung , ■ —

Zum Besuche ladet höflich ein 5894
Karl Meyer , Brauereibrsitzer .

Grötzingen .

kajthaus zum Schwanen
empfiehlt seine Lokalitäten, TlMzsanI mit Parquetboden ,
Speisesaal re. nebst - schönem großen Garten zu Aus¬
flügen für Vereine und Gesellschaften bei aufmerksamer

Bedienung .
5840.2.2 Achtungsvoll

P . Hügler .
Luftkurort Weissenstein

4774 b . Solothurn , Schweiz , 1300 Meter ü . Meer .
Saisoudauer > Iai - Oktober .

PrachtTollste, ausgedehnteste Rundsicht auf die ganze Aipenkette vom
Säntis bis Montblanc . Bester Aufenthalt für R“convalescenteu. Renovirt .
Neue WasservepsergunB » ranoiama und Rrospect gratis und franoo.

Eine vollständige
Oelnrühleir-
Ginvichtung

mit Göpelbetrieb. bestehend aus zwe!
Holländer Pressen , 1 Bütte , 2 Mahl¬
steine , 1 Schrotmühle , 1 Wärme¬
apparat rc ., alles in sehr gutem Zu¬
stande , ist Geschästsveränderuug wegen
zu verkaufen . 5828 .3.1

F . Sommerlatt ,
Blankenloch bei Karlsruhe.

J «
‘

; :
1 Herrschaftliches Gut , 1 Bahn-

hofrtstauration , l Bäckerei, 1 Metzgerei,
i O -konomiegnt , 1 Gasthaus, 1 Mühle,
1 Brauerei. 5734 .5.4

Nähere? durch Karl Gottfried
Woldert , ln Miltenberg .

Eine sehr gut erhaltene
Singer -Nähmaschine

ist für 20 Mark zu verkaufen . Ärenz -
straße Nr . 11, 2 . Stock . 5920

Ern Vett,
vollständig, gut erhalte », hat nebst
noch eine»! guten Oberbett u . Schrank
preiswerth abzugeben 5931
Amalienstr. 14, Ecke der Bürgerstr.,

vailerre,

Einzruweillegwageii ,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen
5910 Karlstraße 37 , 3 . St .

Neue Herde,
sowie ein neuer Wirthschastsherd
ist um deu Preis von 120 Mark zu
verkaufen in der Schlosserei

J . Ernsberger ,
5843.3 .3 Fasanenplatz 7.

Ziegendung .
Ein Wagen Ziegendung ist zu ver»

k>8»
AirgaEenstraße 16 , Karlsruhe.
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Karlsruhe,
Ktiserstrasse 141.
Grösste Auswahl eigener Fabrikate von Filzhüten , I

in neunten Formen und Farben in allen Qualitäten für Herren und Knaben. |

Ai Glöckner , Freiburg i . B.
Kaiserstrasse 75.

Seiden - und Mechanik -Hüte , Uniform - und Livree -Hüte ,ZR.e3.se -, ICuaToeM .- -u.ia.«ä.
Erster Preis : Goldene Medaille . Oberrheinische Gewerbe -Ausstellung Freiburg 1. B .

Reichhaltiges Lager der renommirten Fabrikate von F . & C. Habig, Wien, von Cbristy & Co , und Lincoln, Bennett & Co . in London .Tyr« — p -ediegene Qualitäten in jeder Freislage . _

il

Hiermit beehren wir uns, ergebenst anzuzeigenj daß
unser seitheriger Wirth Herr lakch Müloth wegen
Wiede, Übernahme seine» früheres Geschäftes mit dem Heutigen
die Führung unserer Wirthschaft niederlegte und daß nunmehr

Kerr Jakob Förster ,
Gründer der „Oberländer Weinstube“ hier ,

den Betrieb in gleicher Weise übernommen hat.
Derselbe wird bestrebt sein, durch aufmerksame Be¬

dienung und Verabreichung nur guter Speisen und Ge-
i tränke den guten Ruf unserer Wirthschaft zu erhalten .

Karlsruhe, am 1 . Mai 1894 . 5878

Der AermMngsmIlt cker 8lkLßmgeseMasi.

Fach- Verein der Brauer Karlsruhe,
Pfingst - Montag den 14 . Mai , Mittags V,4 Uhr,

findet im Kaisergarten unter gefälliger Mitwirkung der Ge¬
sangvereine „Bruderbund " und „Sängerbuni ^ unserI. Stiftungsfest

verbunden mit

Garten - Pest
statt. Abends 7 Uhr im Garten :

Separat - Morst,§«ng zu ermäßigten Preisen.
^ . Die Fhre . Q ,

Von H. Sudermann .
Vor der VorfirUung Concert , nachher Tanz .

Sitte Arbeiterfreunde sind höflichst eingeladen. 5884
Dev Vovstand.

Vöckergkhilseil-Vereill Karlsruhe .
Pfingst -Montag , den 14 . Mai 18S4 :

sechstes Nistunggfefl
im Koloffenmssaale , Bierbrauerei Schrempp, Waldstraße.

Vormittags 11 Uhr :
Vormittags 12 Uhr :

Nachmittags I Uhr :

Nachmittags 2 '/, Uhr :
Nachmittags 2 Uhr :

Vormittags von 9 Uhr an : Empfangderauswärt . Vereineam Hanptbahnhof.Noriinttaas II NN, . . Frühschoppen im Kolosseumsgarte» .
Sitzung der gesaiumteii Vorstände der aus¬

wärtigen Vereine .
Gemeinschaftliches Essen im Vereinslokal Gam-

brinushalle , Erbprinzenstraße 30.
Aufstellung des Festzuges auf dem Ludwigsplatz.
Abmarsch und Umzug durch nachgenaimte

Straßen : Erbprinzenstraße, Herrenstraße,
Kaiserstraße , Kronenstraße, Kriegstraße, Karl-
Friedrichstraße, Zirkel, Akademiestraße , Karl-
straße, Kqiserstraße und Waldstraße „ach

, _ _ dem Kolosseum .Nachmittags 4 '/» Uhr : PeSttoanket .Abends 8 Uhr : Adta «ll im Kolosseumssaale.
. . Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder und verehrte Prinzipalitätnebst Gönner und Freunde de» Vereins auf's Freundlichste ein.

5788.3.3 Vor Festausschuss .

Mkilkiyiichlkr-Verjammlung.
Der Bezirksverein Karlsruhe hält am Pfingstmontag ,

Mittags 3 Uhr , in Stafforth , im Gasthaus „zur Kanne" eine

, b. « ,
Tunfisch

Versammlung
welcher freundlichst einladet . Vortrag über : „ Natur - und
iwärme" von Herrn Lehrer Hornung . 5867

£ . Blum .

nnnnnnxnnxnnrnnxnnnnnn »
jj Alisiierkaiij ilitgeiiSofinlmcdjftl. §
K Empfehle eine größere Parthie X

x 1̂ ) 01101' i8siä6N8lotktz, x
g schwarz und farbig. Moiröe, Koirda anti^ue, | j
g rohe Seide , Shanghai und Foulards, $xSammt« und Seidenplnsche x
S in vielen DesfiitS und Farben 2
^ zu außergewöhnlich billigen Preisen . 5904 .8. 1 2

8 S . Qrieshaber , 8
8 Waldstratz« 11. *
xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx

Ziehungs- Listen
der

Darmstädter Pferdemarkt-Lotterie
sind eingetroffen und znm Preise von 10 Pfg . per Stück (nach
auswärts 13 Pfg .) in der Expedition der „ Badischen Presse "
sowie bei Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstraße 15 zu haben .

Tägliche Produktion 300 3faar.
Anfertigung nach Maaß innerhalb 3 Stunden.

Größter und billigster
SchuhwaarenVerkauf

nur eigenes , sehr solides Fabrikat
von

«sosexk Eltlinger,
4» Kaiserstratze 4«.

4s 101« billiger und 100"
|o besser sg,

als wie in den sogenannten

Concurs -Ausverkäofen.
Herren -Zugstiefel . » . . von M. 4 . — an, z
Darrren-Zugstiefel . . . . „ 3 .— „ i
Lasting-Pantoffeln . 1 .20 „Kinder-SegeltuchschnhebisNr. 24 „ 1 .— „

^Damen-Segeltuchschnhe . . . . . . 2.40
Herren-Segeltnchschuhe .

tt tt
tt n 2.60 n

sowie alle übrigen hier nicht angeführte Artikel zu enorm
billigen Preisen . 5889

Joseph Mlinger,
[ me^anif^ e Schuhfabrik mit Dampfbetrieb ,

48 Kaiserstrasse 48 .

Grofie Reparatnrwerkstätte .
Streng reelle Bedieaung .

Kaiser-Panorama, I
99 Kaiserstrasse 99 »
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 80 Af.. Kinder 20 Uf.
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

14. dis mit 19. Mai :
Schottland .

Edinburgh .

ooooooOooooa

o Empfehlung, q
Ich empfehle mich zur An -

A fertigung von Gas - « ad
0 Wasserleitungen » Klo - st
0 sets und Bade - Einrich - 0
Ö tungen , Baublechnerei , (j
A sowie zmAusführungvon qa Reparaturen unter , ,T Garantie bei billiger Berech- "
2 nung. 5620 . 8 .3 st
8 Jakob Vetter, §
Q Blechner u . JllstgSatevr, 0
0 Akademieftr. 16 . Q
oooooooooooo

Empfehle massiv goldene
Trauringe

mit Kmatstempel versehe» , sowie !
sämmttiche Gold , und Silber - -
waareu zu

Pforzhrimer Fabrlkprolsen.
Bilberplattiite Maaren zu Hoch- |
zeits - » . GetegeuheitSgeschen -
keu. beste Qualität zu billigsten !

Preisen.
Reparaturen u . Neuarbeiten

werden in eigener Werkstätte
billigst besorgt . - 5888.5.1

Emil Boffert ,
Juwelier & Hokdfchmied ,

Kaiserstr - 134, neben Friedrichsbadl

Billiger als jede Cm« !
! ! J3t Amilikii !!

O. Allmendiriger ,
Grünberg (Hessen)

fertigt aus

alten Wollsachen
geschmackvolle Kleiderstoffe , Läufer
und Bnxkiu an. Muster legt vor
und Aufträge vermittelt portofrei

Ist. fflenger ,
Karlsruhe , Schützenstr. 64, II;

Nach Orten , wo noch nicht vrr -
Irete » , Muster franko und Vertreter
gesucht._ 2765. 10.10

^ A« MSSW» SWWWSWSMuWWWKM

» Nur « och dich Woche !
J dauert der große Stuttgarter

K

Schuhwaaren -

Ansverkairf !
Noch großer Vorrath

aller Arten Schuhwaaren wer¬
den . um die Rückfrachikosten zu
sparen » zu noch ausnahmsweis
billige » Preisen abgegeben . Ga-
rautirt für nur guke und schöne
Maare , schon feit über 30 Jahren
am hiesige» Pletze bekannt .

Eilet ! Eilctl
Nur » och diese Woche in der

Kaiser-Passage . 5770.4.4
Willi . Wacker ,

Schuhfabrik,
Stnttgart und Heidelberg .
Pstugfkmontag von 11 Uhr dir

Abends geöffnet .

Nit « Briefmarken ! kaust
Postsekretär Fuchs . Naumburg rS .)
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